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Euer Zeitschriftenhändler hat 
immer den neuesten Donald Duck. 
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Liebe kleine 


und große Freunde, 





es ist ja wirklich an der Zeit, daß ich Euch mal wieder 
mit aufregenden Geschichten unterhalte. Sehr span- 
nend ist zum Beispiel die Sache mit der geheimnis- 
vollen Ziehharmonika. Oder mit der unterirdischen 
Bildersammlung. Auch der mit Überraschungen ge- 
spickte Campingurlaub ist nicht zu verachten, eben- 
sowenig sind es die Abenteuer Goofys als Tankwart. 
Ich will Euch nicht länger vom Lesen abhalten und 
nenne Euch nur noch schnell die Titel der Geschich- 
ten: 


ı% Das sprechende Auge 

% Die Seebarbenbucht 

&% Der musikalische Erbe 

& Der Kompaß des Khan 

+ Micky und die Schattendiebe 





Viele Grüße von 


Micky Maus 















Micky, Micky! Stell 
dir das vor! 


Welche 
Annonce? 


Drei Zuschriften 
\ auf die Annonce! 


Ein Angebot von einem 
Hoteldirektor, eins von 
einem Lebensmittelge- 
schäft und eins von 
einer Tarık- 
stelle! 


Im Hotel soll 
ich als Page ar- 





Na Rılaz 
Abe 


Na, die wegen einer Stelle für _ 


a A 
a A 


In dem Kramladen als Ausfahrer 
und bei der Tankstelle 


soll ich... _ 
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Woher weißt )/ Das war doch | | Was nehm’ ich ) 
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Tankwart ist 
nicht ungefähr- 
lich... 


Hotelpage 
ist anstren- 
gend... 











.„am besten, du arbeitest als 
Ausfahrer! Das kann nicht 
so schwierig sein! 


Danke für deinen 
Rat! Ich fang’ 
sofort an! 





' Sol! Wen haben wir ‚ 
denn da alles? 
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Schlafmütze! Lesen Sie 
Ihre Liebesbriefe ge- 
fälligst zuhaus! 


Sie sind nicht ganz bei 
Trost! 





Hände weg von meinem Wagen 


ocler... 


Na bitte! Da ha- 
ben wir's! 





 Weiterfahren! 
: Weiterfahren! 


Auf frischer Tat 
ertappt! Mit- 


Ich nehm Sie fest, i | 
junger Mann! 9? I kommen! 
re y + ; ä 





Ich erhebe Ein- si 
_ spruch! ‚_ 


Vorsätzliche Behinderung anderer VWerkehrs- 
teilnehmer... 10 Tage mit Bewährung! 


| Mit der Bewährung geh” ich nicht sich 
zusammen in eine Abführen! _ 
1 Zelle F 
er 








' Und ob! Ich kann 
dir flüstern... 





Und dann wollte mich 
der Richter auch 
noch einlochen, 
zusammen mit 
aller namens == | 
währung! 








5 
Pi: 
f, 





Lach’ nicht! Den Job bin 
ich auch los! 


Du! Es ist besser, du 
verdingst dich als 
Tankwart! 








Ich hab’ aber mit 
Erfolg protestiert! 





| Und soll noch dazu 100 Taler 


Schadenersatz blechen! 


Mach’ ich! Morgen fang’ 
ich an! 





Ich frag’ mich, wie Goofy inzwischen 
mit seinem neuen Job draußen an der 
Autobahntankstelle zurechtkommt... 





Hoffentlich geht nichts | Na, ich seh’ mal lieber selbst nach! 

schief! Soviel ich weiß, Besser ist besser! 

ist sein Chef in Urlaub 
und hat ihn allein 

dagelassen! 










N 
Goofy! Grad wollt ich 
zu dir! Was ist denn 


Wir hielten an, um zu 
sahen ihn der Länge nach am r 
Boden liegen... bewußtlos... > 


’ Er ist von einem 
Räuber überfallen 
. worden! Direkt vor 
| seiner Tank- | 
stelle! 


Er bat uns dann, » Herzlichen | 
ihn hierher zu Dank! 
bringen! : 


So, jetzt erzähl’ ich dir der Reihe nach, wie alles passiert | 

ist. Ich saß also heute morgen in aller Hergottsfrühe 

in meinem Glaskasten, es war noch dunkel 
draußen... } 









Draußen steht einer und zapft auf 
eigene Faust Benzin in 
seinen Tank! 


Da hör’ ich ein Geräusch! Ich steh’ 
auf, und was glaubst du, was 
ich seh’? 













Wie, geklaut? 


Ja, ich stürz’ nach draußen, Aber er zieht mir eins 
um's ihm zu mit dem Schrauben- 


denn 
recht 





Ach so! Naja, 
genau 150 Taler, 
36 Kreuzer und 
einen Hosen- 

knopf! 


Aber nein, Goo- 
fy! Ich meine, 

hattest du viel - 
| Geld in der 

Kasse? 


Das ganze Geld samt 
Hosenknopf ist noch 
da! 
lediglich 
das Benzin 
gestohlen? 


Komm, wir wollen mal hören, was 
Kommissar Hunter dazu 


Wie ıch's mir ge- Nein, ganz 
dacht hab’! Und im Gegen- 
während du be- teil! 
wußtlos warst, 

hat er die Kasse 


Ja, wahrscheinlich 
hatte er kein Geld 
zum Bezahlen! 


Hm... ein 
Grund mehr, 
die Kasse zu 
plündern! 


Ein Autobahndieb? 
Können Sie ihn 
beschreiben? 





Hm... die Beschreibung paßt auf 
eine Million Leute! Was 


 \___hatteeran? 


Jung, aber nicht sehr jung... groß, 
aber nicht sehr groß... 


Ja... er war ganz normal 
angezogen! 


Sind Sie 
> sicher, 
daß Sie das 
nicht ge- 
träumt 


Wie? Meinen was ver- 
Sie, ich spinn’ #\ stehst du präzise 
Ihnen was vor? unter „Laät- 


Und seine Latschen 
waren genau so wie 
sein Schlitten! 





Komm, Goofy. Wir gehen noch ° 
mal zu deiner Tankstelle 
- zurück! 


Mit so unwesentlichen |Unwesentlich? | 
Dingen gebe ich ‘ Das wollen wir 
mich nicht ab! mal sehen! 





An dieser Tanksäule hat \ Und hier hat er dich nieder-- 
er das Benzin ge- geschlagen! 
zapft! ; : 















u Wetten, daß seine Finger- 


abdrücke noch 


“Z sind? Be 
Pi 





schlussel, mit 
dem er zuge 
schlagen hat! 


YA 





So! Jetzt schauen Tatsächlich! Es stimmt alles auf 


wir in der Kasse fehlt doch ; 
nach! ! nichts! 





Hm... sieht aus, als ob der Dieb 

gar nicht hier rein- 

gekommen 
wäre! | 


Was ist denn | 
das? 
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Taler und Kreuzer! 








Wenn man die Scheibe einschlägt, 
läutet bei der Feuerwehr auto- 
matisch die Alarmglocke! 


Genau! Dann wissen | Ja, und 
die Feuerwehrleute | fahren sofort 
sofort, wo es N her! 
brennt! 






Frage: Warum hast du nicht sofort Sag mal, in welcher 
die Feuerwehr alar- Richtung stand das 
miert? Auto mit dem Wor- 

derteil? 


Bombensicher 
Sein Auto war bis 
oben vollgestopft 
mit Zeug Zum 
Musikmachen! 


Bist du sicher, 
daß er allein 
war? 






Dann ist der Dieb aus Enten- 
hausen gekommen und fuhr 
weiter nach Süden... 





Wie? Voll | 
mit Musikin- / 
strumenten? 
as 


Ja. Es lag sogar eins 
neben dem Fahrer- 


Ich fahre jetzt auf der Autobahn 

Richtung Süden und erkundige 
mich bei allen Tankwarten und 
Autobahnarbeitern... 


| Du bringst inzwischen den Schrauben- 
schlüssel zu Kommissar Hunter! 
Er soll die Fingerabdrücke 


Goofy! Das ist ein ausge- 
zeichnetes Indiz! 


Ein Auto voller Instrumente fällt dach 
sicher auf. Das wäre doch 
gelacht! 


Und wenn ich jetzt ein 
bißchen Glück habe... 





| Nein... so ein Auto ist Na gut, viel- Ja, genau! Der Schlitten 


Zune allen! leicht beim fuhr da weiter! 
mir nicht urgmtahen! ' Nächsten! | 


Ja, natürlich! Der Wagen fuhr direkt _ 


‚ zur Stadt! 


Sol Der Mann ist also nach Glück- | |/ Es wird nicht leicht sein, ihn 
stadt gefahren! r dort ausfindig zu machen! 
1 Na, mal sehen! 





= - 

Schluck! Sind 
Sie der 
Sheriff? 


Haben Sie eben den Mann mit 
der roten Jacke und 
der grünen Hose 


| Blöde Frage! 


Sehen Sie nicht \ 


den Stern? 


Er ist ein Dieb! 
Nehmen Sie ihn 


Hab’ ich ein 
Glück, daß ich 


Sie treffel 


Sie erst mal 
" mit! 





7 Hahaha! In den Unter- 
schlupf der 


Hier ist die N 

„Band" in Schluck! 
voller Be- . Ein Jazz- 
setzung! | 












Nein, aber ıch kenne 
meinen Job! Wenn 
y die Burschen nicht 
\in Ordnung wären, 
wurden sie hier nicht 
spielen! 







Einer von ihnen muß aber ein Dieb 
sein! Verhören Sie sie! Lassen Sie 
sich die Papiere 

| zeigen! 


Kennen Sie 
die Leute 

alle persön- 
lich? 
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Ich habe bereits alles bis in kleinste 
durchstudiert! Die Papiere sind | 


|Achübrigens' Wr ) Ichuän om N] [ Ich bin viel 
sind Sie eigentlich? _ ai zu bekannt in 
Ihre Papiere! Papiere... Entenhausen, 
" als daß ich Pa- 


„bleibst du hier in Gewahrsam, 
bis alles nachgeprüft 





Hab’ ich aber ein Pech! Erst 


He! Rufen Sie Kommissar 













Hunter an, er was ich lehnt Kommissar Hunter 
tun muß! Io es ab, den Fall 
ST zu überneh- 
m} zn 10 Tage“ 
- 1 | in 2 4 
— j | zu 
III las 
| = BIT 
= © 
rn 





„und jetzt setzt der mich hier 


hinter Schloß und Hallo! Wo sind Sie? Haben 


Stunden Sie telefoniert? Wo 
vergehen, 
ohne daß 
etwas 
passiert. 
Micky 
wird 
immer 
unruhiger... | 





Raus! Kommissar Hunter verbürgt sich für S 
Sie sind frei! = 


Endlich, 


gegen 
Abend... 





Konnten \ Der Kommissar war den 

Sie nicht ganzen Tag außer Haus! 
schneller Ich konnte ihn nicht 
machen? früher er- 

——1,_ _reichen! | 

Ver u; 


Den ganzen Tag außer Das soll ich 


glauben? 


ee 





f Ich glaub’ vielmehr, daß \ | Der Fall wird immer 


\___mich der Sheriff aus Bos- spannender! 

? heit festgehalten hat. Ä 

| Er will mir etwas ver- ‘ 
heimlichen! 

r 


Anlee a ee 
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Y Sie waren wirklich 
den ganzen Tag 


| Ja, er rief gegen sechs an, und ich 
sagte ihm, daß ich gerade zu- 
\ rückgekornmen sei..., 


















Kommissar 
Hunter 
bestätigt 
die Aus- 
sagen des 
Sheriffs..: 


Den ganzen Nachmittag! Ich habe da 
einen schwierigen Fall... 





Da soll jemand einem Millionär hier 
ein wertvolles Tier gestohlen haben... 


Könnte es ein Papa- 


gei... 





Tja... es handelt sich um Gerüch- 
te, die in der Unterwelt zirkulie- 
ren und die mir von einem zuver- 
lässigen Inforrnanten zugetragen 
wurden. Mur leider recht un- 
präzise! 







| bei den reichsten Familien der 
Stadt erkundigt, aber überall 
stieß ıch auf eine Mauer des 
Schweigens! 





“ 











Vermute, daß die Gauner gedroht Ich sag's 
haben, dem Papagei was anzutun,] ja!Schlim- 

wenn die Polizei verständigt me Sache, 
tr wird, wie? das Ganze! 


Was auch erklärt, warum 
Ihnen meine Angelegenheit 
so harmlos vorkommt! 













Herr Maus! Wer- 
gessen Sie doch diesen 
lächerlichen Zwi- 


in 


\ 





L 
a u m 





| Hier. der Schraubenschlüssel! Sämt- __| | Er gehörte dem Dieb! Ich habe ihn 
liche Fingerabdrücke A in ein Taschentuch eingewickelt! | 
sind ausschließlich N Goofy hät ihn nicht berührt! 


Ja, Goofy hat ihn mir noch ein- 
| gewickelt übergeben! 





Was hat Goofy \/ Das fragen Sie k Das mache ich auch! Hoffentlich kann 


da ange- doch lieber er mich auch überzeugen! 
stellt? | ihn! | u 





i Ah... ich hab’ da- vr | 
i r eri, ar Blödmann! ser ; | 
erh er ei | mit nur eine klitze- zige asiollihrerui hast du das ein 
= ht hast, bevor 4 kleine Sache um- Fee on 
vi dem Kom- montiert! 'auchbar ge- Fe 
a eben macht! eweisstuck 


missar gegeben x Fu Hm... 


hast: " 
4 





ni 
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el Hab’ ich dir übri- 
gens gesagt, daß der 
Dieb jeden Tag hier 
um 12 Uhr vorbeifährt? 


| Das war er eben! a Wieder in 
| Fährt wie seinem Instru- 
der Teufell menten- 





Laß mich überlegen! Auf dem Na, einen für ein Instru- 
Beifahrersitz war nur so ein ment, das man so 
_ komischer hält! 
— Kasten! 





Ja, genau! \| Hm... Platz ge- | 
Es war ein nug, um ihn 
Be | darin zu ver- 

; stecken! 


Wenn ich recht habe, \ Du IENENIREN IHR 
ist der Dieb rasch nen Dieb: 
entlarvt! 





Nein, weil er vermeiden Wie? Was? 
wollte, daß jemand in Ein richtiger 
die Nähe des Autos 

käme. In dem Kasten 
| war nämlich ein Papa- 

gei versteckt, und 

niemand sollte sein / 

Kreischen hören! 





Komm, auf nach Glückstadt! 


Ist doch derselbe! Weißt du, 
warum er morgens getankt 
hat, ohne dich zu rufen? 






Ja, ein Papagei. Der wurde 
inzwischen den Besitzern 
zurückgegeben. Gegen ein j 
immenses Lösegeld natür- 





_ Schon wieder Y Mir gefällt Y Ich bin ein alter Beat- 
i die Musik \ fan! Yeah! Yeah! 


SR 72 sol / SR 
Gegen 11 Uhr > # . ra o | RS 


in der Nacht 
betreten Micky 14 
und Goofy 
die Bar in 
Glückstadt... 






Versuch mal, so ganz unbeteiligt, 

das Orchester zu be- 
obachten! 

nn 


Sieh dir mal den Kontrabaßspieler 
näher an! Ist das dein 


Dieb? 





Nein! Das ist er nicht! \| | | ...es ist der Mann am Schlagzeug! 
Ich mein’ je er Mein Dieb hat keinen Verband am 
/ f Auge gehabt! 





Hr... eine Kappe über dem Ni 
Ä linken Auge? z 


| Heute morgen habe ich mir alle Band- Wieso trägt er die jetzt 
| musiker eingehend betrachtet... ich könnte links? Soll das ein Signal 
n, daß der Schlagzeuger eine Kappe 
| rechten Auge_ 


Dieses Getöse geht mir auf den Wecker! 
; Komm, wir gehn etwas frische 


0: Luft schnappen! 
>| 





Der Sheriff ist wirklich un- 
ymphatisch! Ich verrät’ ihm 
nichts von meiner Entdeckung. 

I\\enn, dann soll Kommissar 


een Hunter den Fall 
*_hier klären! 


Sie gehen? 


[Noch mal von vorn! Der Dieb muß einen 
Komplizen haben, dieser läßt sich aber aus Vorsicht 


nicht mit ih 


Also verständigen sie sich Zum Beispiel: Binde Juchhu! Das 
über ein | über dem linken Auge sprechende 
Zeichen! könnte heißen: | 
| Coup erfolgreich 
gelandet! 





Gefällt’s dir nicht? 

Genau der Sound von 

dem, was sıe da gespielt 
haben, 


Goofy! 
Kannst du 
mal auf- 

/ höärenmit 
” der Pfeife- 





r j 
Ahal Gefällt dir Ja! Besonders) 
der Krach plötz- / der Rhythmus, 
den der Schlag- | 
zeuger vorgegeben 
hat! 


Tata-Punkt-strich-taatta-Tata 
zwei Striche... tat...Punkt.., Taaat! | 
Taaasat! tartat!... 





[Heißt zu deutsch Al Mann! Und 
Um Mitternacht! Da das auf 





hat er sich mit seinen Musik! 





Solang verstecken 
wir uns hier! 


Um Mitternacht verläßt der Gauner 
durch die Hintertür den Saal, und , 
hier fangen wir die 


beiden dann ab! HINTER- 
Ze AUSGANG 


Mit dem 
Kasten! 


“ Rechts um die Ecke jetzt! 














ı He! Er verstaut den Kasten in einem 
schwarzweißen Ä 





— Schwarzweiß? Das 
Ist doch... 


Ins Auto! Ich weiß, wohin 
mit ihnen! | 


Kann’s mir 
denken! 





einen Tag festgehalten 
en wurde! 


Aha! Sie sind also 

der Komplize! Ich 

hätte es mir denken 
können! 


Sie Schlau- 
meier! / 





| Hattest du nıcht den schwar?- 
‘ | weißen Wagen der Polizei 











waren, fuhr er in die Stadt, um 
das Lösegeld abzuholen und den 


[/. 
a Papa- r ee = — - 
NG Raffinierter 









Plan! 


Kneble sie! Aber | )| | So, jetzt begießen wir die 
nicht zu knapp! Hütte mit Benzin und legen 
| „ eine Zündschnur! 





Feste drauf! Das 
Benzin köstet mich 
ja nichts! 


Schnur liegt! Jetzt nichts wie 


Weiß ich! Hat 


Hel Der Motor ist aber nichts 


Schnell! 


ja ganz heiß gelaufen! IK ) Ä Die Zünd- | 


In zehn Minuten sind wir die MM Ich versteh nicht, wie 
Spitzel los! Pi Goofy so gelassen 
sein Ende erwa 





Hm... der Schraubenschlüssel! Wenn ich 
den zu fassen kriegen könnte... y 


Ich will aber nicht 
verbrennen! 


Ich hab’ die Scheibe des Feuermelders 
getroffen! Hoffent- 
lich... 
Be 


mn 
[=}7 =; R= | 


pa 








Geschafft! So! Hoffentlich kommt 
die Feuerwehr noch 
—— 7 rechtzeitig... 





Wir haben den Alarm [4 Hahal Von 
gehört und sind sofort / wegen 
hierher gebraust. Wo brennt's denn Benzin! 


Hrn... vielleicht 
ist die Zündschnur 
ausgegangen, be- 
vor sie ans Ben- 

zin kam? 


Ich hab’ doch vorsichtshalber mit 
dem Schraubenschlüssel die Leitung ummontiert, damit 
mich die Diebe nıcht noch- 

mal übers Ohr 





Ja, aus der Benzin- 










Die beiden Diebe haben 


leitu a h Ne | also den Kühler ihres Autos 
- r \ + MH IT, ] 
mn Fa \\_Benzin! Schluck!_ mit Benzin aufgefüllt 
a Ä 





Da vorn ist was explodiert! 
Los, sofort hin! 


Klar! Als die entsprechende Tempe- 
war! Während der Fahrt hatsich das | | ratur erreicht war, — 
Benzin im Kühler sehr gab's nur einen 
bald so weit erhitzt, Ausweg, nam- 
daß es vol- lich... 
lıg ver- 
dampfte! 


Ich kann mir schon denken, was da 





Du Micky! Da, in dem Supergeigen- 
kasten! ; 


Der Gauner ist 
nur bewußt- 


los! 








ung 





= ri ee er 0 ee he 
Das ist doch MUnBeRtEnE / Na, ich bin ja gespannt, was 
en. Million! | Kommissar Hunter jetzt sagt! 
me , Gerade weil er nicht andie , 
i / Geschichte mit dem Papa- 
\ geiendieb hat glauben 


wann ME ya 


f 





Ein Meisterstück, Herr Maus! 
Dank Ihrer wertvollen Detektiv- a a id 
arbeit sind die zwei Entführer \ YODTyS VETOIENST:, 
gefaßt und das Lösegeld — ll 
a. ) 


sichergestellt! | 





' Der Besitzer des Tieres ist drau Ben, Er soll rein- 
| um das Geld abzuholen! kommen! 


Ich danke Ihnen von / Ihnen haben Sie 
ganzem Herzen,,, alles zu verdan- 
— ken! 


Goofy und Herr Maus haben 
die Hauptarbeit geleistet! 


LE 


Le Du 





‘ Danke, Hör 


Hier habe ich noch etwas | 
für Sie! 


BR 


Und tausend | [ Jippi! | : .[ Mir schenkt nie jernand 
für Sie! | was! 


N) 
[) 


| 








Was machst du 
mit dem Geld? 
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150 kriegt noch der m: 
Obsthändler! Dr verjuble 





Wie wär's mit 
Angelurlaub? 





Du organisierst alles, und ich Bis in ainer 
meld’ mich bei der Tankstelle ; Stunde! 
ab! | | 


Ich kann nicht mit! Stell dir vor, anstatt 
Y_ mir dankbar zu sein, will mich der 
Tankstellenpächter für den 
Schaden aufkommen lassen, 
weil ich doch.. 


Endlich! 
War was? 


..die beiden Schläuche ummöntiert 
hatte! 900 Taler kostet mich Meine tausend genügen! Los, 


der Spaß! steig ein! 


Mach dir nichts 
draus! 





Was ist vor- 
bei? 











mm 
| Chalet zu vermieten! Nur an 
L_ erfahrene Angler! 


——N 
ä Komische Anzeige! 


| [ f | N \ | ) 
Das muß da vorn I / Nichts wie | | Erfahrene Angler sind wir! Das 









sein! d \ hint wäre doch die Gelegenheit für | 
r Ä r) f , In | Ta . I 
I Kr | 


CHALET ZU VERMIETEN | 
NUR AN ERFAHRENE 
ANGLER | 


wann aummumft 


F Fiiaaf 
BEER EUCH | 









7% 
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B 
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an 
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Tag, junger Freund! Wir 
haben das Schild 






Ähem! Würden der Herr bitte mir 
gegenüber höflichkeitshalber einen 
gewählteren Ton an- 



























lesen... Ba 
or u | schlagen? — 
Wenige r \ — BI n / A| 
Minuten 9% AR u | | j A L, 
später... Le \r Km, Ki “u 
f v E | | if | F 
m Fan | Alm 
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Darf ich die Herren bitten, in der Halle etwas zu | Ja gut... äh, | 
verweilen, ich informiere inzwischen den gnädigen ‚\ schön! — 
Herrn von Ihrem Ersuchen! N 









Paß auf, das klappt | en | Wenn die hier so vornehm sind, daß 
nicht! Der ist mir zu / ui Li sie einen so verschnörkelt anreden, 
überkandidelt! 7” sind wir die letzten, die die 
} Wohnung kriegen! 





Ach, 
Goofy! 


Da sind ia meine Angler- 


1 freunde! 









...Zu werden, wären Ihnen jedoch 
zutiefst verbunden, wenn Sie uns 
gegenüber einen weniger vertrau- 


__ Hahahal! 
“ 


Moment! Werter Herr! Bezugnehmend 
auf Ihre Anzeige fühlen sich mein 
Freund und ich geehrt, als 
Nach Freunde angeredet... _/ 












Bravo, junger Mann. Sie sind eine köst- 50, nun antworten Sie 


3 ‚liche Imitäation meines mir! Sind Sie wirklich 
um )_ = 










{ Hausdieners fah Anı- 1 
_ "sopoidt er Sirene ng ) F 


N 





\ 





Gut! Sie können in \ Zwei Kommen Sie! Ich erkläre Ihnen das 
meinem Chalet woh- | Seebarben näher! “ 
nen! Für zwei See- ‚ am Tag? 


_ barben am Tag! 








Was Sie von dieser Terrasse aus Ist ja 


beobachten können, ist die so- logisch! 
genannte Seebarbenbucht! Ich ' 
selbst bin ganz verrückt nach 

Seebarben und daher... 









| ) Sie sind nicht auf den Mund gefallen! 
Sie heißen Pfanne, und | | Haha! 
Seebarben enden mei- “ nn 
| stens in der Pfanne! _— uffl | 
a Ä ü Hahaha! 
Y n | r 
* k Fr = / 






Ki 


u 











[Abgemacht! Sie gefallen mir! Kom- 
men Sie, ich zeige Ihnen 


jetzt meine 
| A sammlung! Be; 






Scherz beiseite! 

Können Sie mir zwei 
Seebarben pro Tag 
ranschaffen 
oder nicht? 







Und ob! 


Pr 


Hr Haben Sie so viele Seebarben, daß sie 
schon eine Sammlung bilden? 





Sie gefallen mir! Mit Ihnen hat man wenig- ) 


stens wäs zu ) _——- 


Haha! Eine Seebarbensammlung! 
-_, Mann, Sie sind köstlich! 
\ Hihihil 





„Hier! Das ist meine berühmte Bildersammlung!\/ Wieviel? 
xperten schätzen, daß sie einen Wert Ä 
von 50 Millionen 





Allein dieser „Schnurrbart eines | | Das ist ein Meisterstück der „‚Umkehrschule" 
Unbekannten” ist zwei Millionen Es stellt die Zahl Acht dar. Dreht man es 
wert! um, sieht man wieder 
_ die Zahl Acht! 





Dies ist ein Kleinod des Simplizismus. Haben Sie keine Angst, daß Ihnen 
| Es heißt die „Leere | jemand die Kunstwerke hier draußen 


stehlen könnte? a 


I / Keine Gefahr! Ich —. 
| eralaneıs vorgesorgt! 





Die ganze Galerie liegt unter der Erde. Alles ist voll- 
klimatisiert. Wie Sie gesehen haben, gibt'snur 
einen Zugang! u 


DISı 





Bis morgen! Ich 
freue mich auf die 
Seebarben! 


 — 


Außerdem... diese dicke Panzer- 
tur hält jedem Sprengstoffanschlag 
stand! 


7 
\ Herr Pfanne! | 









Wenn die Herren die Güte hätten, mir zu \/ Mit Ver- 
folgen, hätte ich die Ehre, die Herren zu dem gnügen, 
für Sie bereitgestellten Chalet fahren Leopold! 
zu dürfen! 
TE 


Ä Mi 




















Pe 


u, | 





Wenn die Herren gestatten, 
überlasse ich Sie hier der Bewun- 
derung dieses Kleinodes und kehre 
zurück zur Villa meines 

Herrn! 











_ Wenn die Herren nichts dagegen 
einzuwenden haben, erlaube ich 





Komischer Kauz, dieser Leopold! Sicher 
treu und unentbehrlich, aber irgendwie $ 





mir, dem Milchmann Bescheid | verklemmt! 
zu sagen, er möge Ihnen morgen || ‘ ' I a 
früh je einen Liter Milch U) 






% herau nn = 


Tal Primat 
„L Lie . 
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| Schau dir die Felsen an! Weißt du was, wir früh- 


| PZEE, FEREM schnell, und dann gehn wir {) 
TR | sich annein! 
a Pr . En angeln! AN 















u u — 
Am Fu Pe — Fu \ u 
nächsten a CE Br | 
Morgen... 
| \_/ Bißchen | y: Wer 
Mjam! Mjam! Gut, bitter, find’ )| | U 32 ION du denn? I 
der Milchkaffee! 2 ich! De,nimm % Sn | 


| dir Zuck.. 


au 


Schluck! Er ist eingeschlafen! Ich fühl" mich auch plötzlich 
ne a Fe so müde, mir fallen die 
ee \ \ au ? Augen zu... 


© Bssss! = 


Bssss! 
— 





Die Sonne 
geht auf, er- 
reicht den 
Zenith, ver- 
sinkt wieder 


am Firmament, 


es ist Abend... 


Naja! Herr Pfanne ist gar nicht zufrieden mit 
seinen neuen 
Mietern! 













Gähn! Bin 
ich müde! 


Tr 


| Ahl Ruft 
ca el 





ra Irre ich oder haben die Herren tatsächlich ‘ Sie irren sich PAHRE, 


tief geschlafen? Irre ich oder haben die 





lieber Leopold! 





Herren tatsächlich nichts \ 






Darf ich mir erlauben, die Herren 
darauf hinzuweisen, daß sie mit 
Herrn Pfanne laut mündlichem 
Vertrag vereinbart haben... 


Das muß die Luftveränderung 
sein... oder wir waren vielleicht | 

noch müde von der Fahrt, So? | 
jedenfalls haben wir den 
ganzen Tag verpennt! 
















..pro Tag zwei 
| Seebarben zu 
“ angeln? Jal 







Richten Sie Ihrem Herrn aus, daß wir 
mörgen alles nachholen! 
IF 


Für heute ist es nun leider zu spät 
zum ES 


eu 


Gut, meine Herren! Ich 
= darf mich verabschieden, 








Wach auf, Goofy! Heut dürfen Y Wie? ... Was sagst du? 
| wir uns nicht wieder a ‚Ah! Ja, sofort! gib! 
| | 





blamieren! 





Am 17 A 
nächsten 


Morgen... 
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Heut gibt's keine 
| Milch! Nur ’ 








er ER Der Arme ist an einen 


— __. Baum gefahren! 
Ü Ohl Oht Mein / Wir müssen ihm 
Kopf! __ helfen! 
x 









% 
nf. Zu 


Haben Sie sich was gebro- 
—_ — u GE F} 
ua... au... ich weiß * chen: 


1 On ur 








3 ' Das nächste Krankenhaus ist 50 Yr Nun seien Sie 

A | =—_ Kilometer von hier! Ich weiß „” mal tapfer! Sie 

br \ nich ich ım- /| habe h häch- 

ZA PL en nicht, ob ich lebend ankom aben doch höch 
ee RE" 





1, =—1 mel Ohl Aaahl__— stens ein paar Rip- 
Fr, | Ä pen geprellt! e, 
id br ni — 
} E L ni u % Pa r 2 
# . . er 


Vieleicht können Sie mir noch helfen, 

| mein Testament —— 

itte, gehen Sie Ä aufzusetzen? Sie sind 
. mit! | | / jaein Pessi- 





Keine inneren Verletzungen, keine Knochen- / abackten Sie 


‚brüche, nichts! Dennoch lassen wir Sie noch 


— zwei Tage zur Beobachtung mich gut, 


Zwei Stunden | Herr Doktor! 
später nach 
einer ein- 
gehenden 
Untersu- 
chung... 
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tot! Sie leben! Sie leben //, Goofy! - 





| | — 7 
vielleicht sogar noch A th Ber | £ A sr 7 
bis zu Ihrem Todes- J ee XF # FF 
tag! BEE Pi 3 \ en IEREEEE | —— | 
—n \/ al a 
|/ ) Fl FH 


# f Kl 
a ; 7 f  AY 


rel 





Sie waren 50 nett! Täten Sie mir noch ' | Könnten Sie meiner Familie 


einen Gefallen? 


Bescheid sagen? 


Na» 








Ka rufen an! Em 


—_ 





= years Na schön! 
Ich wohn’ auf einem Wir fahren 
abgelegenen Bauern- hin! 
hof! Hier, da genau! - 


Unmöglich! Unser 
Telefon ist kaputt! Des- 
wegen war ich ja unter- 
wegs, um beim Amt 


‚ die Störung zu... » 


noch! 
— 





JE. 









Hörst du das? Da stimmt 
was mit dem Motor 


Nach 

57 Kilo- 
metern 
Fahrt... 








| — 
| Klar, daß der aufmuckt! & FR, Wir hatten doch Stimmt! 
Das Benzin ist in: mindestens für 300 | Es war voll- 
alle! Kilometer Benzin getankt! 








getankt! F 


I F 





Tankstelle gibt's nor auch weit ) ' Also schieben wir den Wagen zu 
zu" breit keine | | dem Bauernhof! Fest! 


een 2 





7 Ächz! Ächz! Schnauf! Wie lange \ 
geht das noch berg- / 


N 








Eine 
gute 
Stunde 
später... 


& 
E 





| Nicht aufgeben, Goofy! Laut | 


Karte geht's bald wieder den 
Berg runter! 








N \ Ganz klar, Micky! Bergab geht's schneller 
| als be 


a ee 








Wir müssen hinterher! Los, 
schnell! 








Das Auto kommt von der Straße ab! \ Da vorn ist ein Bauernhaus! | 





Das muß 
Fi es sein! 





nn 
UNYU; 





Aus dem Weg! In Deckung! Da 
oben kommt ein Geister- 
auto! | 
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gg —— u BE 


| So! Ihr Tank ist leer! Aber mein 
Gewehr ist r 


voll! es 


Vom (Wa... was Wa... wassoll |) 
' m das heißen? B; 














—, — 


Erstens haben wir kein Benzin, zwei- 
tens sind wir hier, um Ihnen zu 
u sagen, daß sich der Hofbe- 
— = sitzer... 





Von wegen! Der Besitzer dieses 
Hofes bin nämlich ich! 











im Krankenhaus 
befindet! SS 


„zur Beobachtung X So? J | | 


Das heißt, daß ich losballere, wenn 
Sie nicht sofort Ihre Höllenmaschine 
hier abzie- 


. hen! te - 


Unmöglich! Ich | 
erklär' Ihnen | 


1 | alles... 






Nein, Water! Nicht 
schießen! 

















Ich sage Ihnen zum hunderten Male, daßich die ) Schon 
Vergebens | von Ihnen beschriebene Person nicht kenne. ‚  verstan- 
versucht | Und ich bin hier weit und breit der einzige „ den! 
Micky, | Bauer. 7 Y7 
den Hof- 
bewohnern 





klarzumachen, | 
daß er 
durchaus 
in redlicher 
Absicht 
gekommen 
ist... 





dämliche Motorrad- wir! brauchen! Ich schenk's Ihnen, 
fahrer soll uns er- en wenn Sie mir ee 
klären, was er uns | | N Bi BRENERANN 

da verklickert hat! u 


Komm, Goofy! =] f "Jau! Gehn Hier, falls Sie etwas Benzin en ) 


— 


Vielen Dank! Und entschul- 
digen Sie die 
Störung! 





f 
Tut mir leid! Der Patient ist sang- und \ / Wie schadel Vie- 
klanglos verschwunden! Wir konnten 4 len Dank jeden- _, 
nicht einmal seine Personalienaufnehmen! 


, falls für die 
Eine /\ Auskunft! 


Stunde FRI TTF u 
später Er 

im 
Kranken- 
haus... 








Da gibt's nur eine Erklärung! Der Schließlich warer | / so mußes 

Mann muß in seiner Verwirrung von dem Aufprall / | In Aka 7 

eine falsche Stelle auf der Karte | noch mehr als ER. sein, yıı 
bezeichnet haben! ä benommen! ers a 


a 


# " 

Eu a “ 

E= i f y ML: 
f en wT = 

| Dr 5 A 





Verflixt! Der Tag If” Jaul "* 

ist um, und wieder \ _ Stimmt! E; 

sind wir nicht zum } u“ 
Angeln ge- Be: 

kommen! ' ce 


Der arme Vermieter! Heute hat 
er wieder nichts in der ' 
Pfanne! P; 
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vo NY Fr 
S,da / / Da hängt ein Schild 
WENN) \_ ander Türl 

er m 


- —— 










Ärmer Leopold! Auch heute 
mußte er wieder mit leeren 








—_ Händen abziehen! 7 





Hallo, hallo! Ist dort Herr Pfanne, ) | | Verstehel So was kann mal vorkom- 
also es war 50... Bu 


men! Aber auf meine Seebarben kann 
ich nicht verzichten! Das heißt, daß 
: Sie morgen er 


—r ei . ni 
\ | \ | 1.2 HI 
EB : | 





So! Heut kann’s 
endlich richtig 
losgehen! 


Tags 
darauf... 





Na, ihr beiden? Habt ihr etwa vor, hier 
angeln zu gehen? 


Ei, EEE 





u 


nn 
f J ur: 


ze U. 


Dazu braucht man 
einen Ängelschein! 
Vorzeigen! 












Auch ohne Herrn Pfanne hab’ ich 
jetzt wirklich Lust zu 
angeln! 





Und ob! Und zwar 


Seebarben! 


N, 


Rn 


a 





Ich hatte ihn auch | 
Also, ich eingesteckt! 
bin sicher, 


Wo... 
daß ich u = 
ihn ge- 


stern noch... 








Und ich schwöre Ihnen, daß ich 
hier keinen angeln lasse ohne 
richtigen Angelschein! _ 


„gestern noch 






Ich schwör” Ihnen, 


= hatten! Das be- 
r den 
en ve haupten 


Se alle! 


® 7 


1 


ro Wu 


u a 


Nehmt euch in acht! Wenn ich euch hier beim Angeln 

erwische, verpass’ ich euch einen Straf- 5 

zettel, daß euch Hören und re 
Sehen vergeht! so r- 


un 


a f L 












Bleibt uns nichts andres % 





übri i - Wenn wir Glück haben, 
N a ] Geniale schaffen wir’s noch 
Angelscheinaus / dee! | | am Vormittag, dann 
stellen zu Tb reicht’s uns noch am 
7 lassen! Pr 1£T Nachmittag zum 


af 


1) 
I. er 





/ 
s 


> 


um 


. 
Di = 


nn 
. 
i # 
“ 
u 





Schau dir die Schlange vor dem Schalter ; 
ar 1 an! ge 
So ein Pech! * 

=; 


7 





Mann! Jetzt fällt’s mir ein! Wart hier auf mich, Micky! Ich weiß, 


Übermorgen geht die Jagd wie man mit Behörden 
’ aufl fertig wird! 





He, Bohnenstange! Wo Ä Ich bin kein Jäger, 
willst du hin? sondern Angler! Die 
nn Schlange geht 
mich nichts 
an! 





He! Was fällt \/ Die Typen kämen 
Ihnen ein? mir gerade 


x I 
Fa PAR 


Es ist besser, sich brav hinten 
anzustellen! 





d 


er a a Haben Sie zwei Fotos? 
Endlich £ bin nich dan) 


wei... drei, die reinste Hexerei! Hier sind 
u sie! m 


EG 


So, jetzt schnell zurück | | | Oje! Es ist zehn 
zur Ausgabe- | h, | 


nach eins! 
stelle! 





1 Stu Ein, Einen neuen Schein für Sie beide? 


Wieder keine See- 
barben! 


Wiederum 


gegen 
Ende 


(HE 


P 3 ö um 





T N | Ä Mir geht nicht aus dem Kopf, was 
a Fl a. sich hier seit drei Tagen 
entladen | — abspielt! 





Am ersten Tag konn- \/ Se Ze = 
ten wir nicht arseln. Daran war Ne! Die Milch! Jemand muß 
weil wir den ganzen das Klima | | @in Schlafmittel in die Milch 
Tag wie die Murmel- schuld! | getan haben! 
tiere geschlafen - | 

haben... 7 













Am zweiten Tag haben wir uns um 

einen Knilch gekümmert, dem eigent- 
lich gar nichts passiert war und der 
dann noch dazu spurlos ver- 


| schwunden ist. 


Jau, )) /Am dritten Tag war's wie- \ 
‚stimmt! A /der nichts mit dem Angeln, | 
Pr / weil die Scheine weg waren. | 
y, \ Und doch hatten wir sie 


/E _vo rher eingesteckt... 
I 







Wer hätte die ÄAngel- 
scheine nachts aus dem 
Chalet entwenden 
können, weil er einen 
Zweitschlüssen be- 


Überleg doch mal! Wer Der Diener 
hat uns vorgeschlagen, Leopold! 
am ersten Tag die Milch 

zu bestellen? 










Wer weiß, ob uns nicht auch der Mann | Genau! In den Krimis ist auch immer 
mit dem Motorrad etwas auf Geheiß ‚der Diener der Mörder! Ich 

dieses Dieners vorgegaukelt hat? Und werd" gleich... 

könnte nicht auch der Polizist ein | 
Komplize von ihm 
sein? 
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I | 


Ich weiß! Bei mir raucht’s 


Aus welchem Grund / Aus welchem a 
schon im 


will uns Leopold da- | Grund? 
von abhalten, für 2 
Herrn Pfanne zu 

angeln? 





Klarer Falll Im Unterschied zu 
seinem Herrn, der ganz verrückt 
nach Seebarben ist, kann er sie 
nicht rie- 
I chen! 


Er will uns dran hindern, weil er 
keine Seebarben mag! 





Wenn man vom Teufel spricht... da kommt er! Der 
wird sich schön freuen, daß wir mal wieder mit 
leeren Händen dastehen! 












Wie ich feststellen konnte, waren die Herren 
vor einer Stunde noch nicht zurück! 





Ä 2 ses 8 Dummes Geschwätz! Sie sind bloß 
Iöbliche Absicht war es, den Herren wissern, daß Ihr ausgekochter Plan 
die Mühe zu ersparen, meinem Herrn auch wirklich klappt! Wir wissen 
die gefangenen Seebarben persönlich Bescheid! Los, gestehen 
abliefern zu | | el 
müssen! 


Sie mögen keine Seebarben _Pfuil Nur weil die Herren bis jetzt nicht in der 
und wollen uns daran i\ Lage waren, Fische zu angeln, wollen Sie mich 
hindern, Ihrem Herrn . jetzt verleumden! 





Damit die Herren mir glauben, daß sie mir damit Unrecht tun, 
bitte ich Sie, einen Blick ins Wagen- ‚— 
innere zu Be 


Die Seebarben, die die 
Herren hier sehen, werden 
heute abend meines Herrn 

Tische zieren! 


Herrn Pfanne würde es das Herz | Ich kann das unmöglich mitan- 
brechen, wenn er auch heute keine ' sehen, deshalb habe ich 
Seebarben äße! _ die Fische ge- 
kauft! 


Entschuldigen 
Sie, Seopold! Wir ha- 
ben Sie zu Unrecht 
—___, verdächtigt! 
= 5 | od 
f 
) 





Bisher hat uns irgendein dummer Ja, ab mörgen gibt's morgens, mittags 
Zufall daran gehindert, zum | I’ und abends nur Fisch! 
Angeln gehn zu können, aber ln 

ab morgen... 









Ich glaube den Herren, daß Sie gewiß erfahrene Angler sind und | 
wünsche Ihnen für die nächsten Tage | 
Mr, „Petri Heil’! | 





Hast du gesehen? All unsere Trotzdem bin ich immer noch 

Verdächtigungen gegen ihn nicht überzeugt, daß das alles 

sind wie ein Kartenhaus __, nur Zufall war... 
zusammengestürzt! 





So! Heute abend gibt's noch einmal 

Speckknödel, aber morgen abend 

hauen wir uns zwei Seebarben ın 
die Pfanne! 


Soll ıch dir was sagen? Weil du un- 
bedingt Detektiv spielen willst, 
siehst du überall Probleme! 


Haha! Du kannst J} 
rechthaben! 





Heute klappt's! Gleich sınd wir 
da vorn bei den 
Felsen! 






Jaujau! Jetzt möcht’ ıch 
nicht gern eine Seebarbe 












Am 
folgenden 
Morgen... 






Wir lassen das Boot hier ın | Was hast 
der Bucht! du denn 
_— ın dem 

Sack, 

Goofy! / 


Ich hab’ sogar | ) Stell sie Mann, das wird ein vw Heut holen wir | 
eine Flasche | aber in den Tag! alles 
Süßwasser /|\ Schatten! , - | | 


| Da,ein Fischdampfer! Kommt \/ Hoffentlich ist das nicht Leopold, der uns 
— direkt auf uns hier draußen gleich die Fische 
zul ’ Er abnehmen soll! 


. z) Fu Be. £ 
} £ 


/ 


He! Habt ihr auch euren | 
Angelschein? Oje! Der doofe Hafen- 
— | polizist! 





Ja, wir | | 
Sie's sehen? NM \ ist besser! 


Fr 





Zu == 
haben ihn! Wollen ,/ Klar! Vertrauen ist gut! Kontrolle __ 








Gib mir deinen Gut! Ich angel‘ | So! Nur rauf 
Angelschein, | hier weiter! '\ an Bord! 

Goofy! Ich 
mach’ das! 


u 


L-: u 


Hier sind die beiden Ausweisel Stimmt 
alles, bitte... 





| Hal Micky ist uns 


mal wieder in die 
Falle gegangen! 


| Sein Freund angelt noch 
auf der anderen Seite des 
Felsens! 


Verflixt! Was will der / Kommen Sie! 
denn noch? Ihr Freund ist 
verletzt! 





B 7 
Was ist ihm denn Er hat was | | 
passiert? an den 
Ä . Kopf ge- 
kriegt 4 IN 
















R 
fi 


ns f 
N 








Gut, Männer! Jetzt komm!’ ich 
mit Micky! | F 








Tag, Micky! Na, da staunst du, mich Darf ich vorstellen? Mein Freund 
hier zu sehen, wie? u wor der Wasserwacht, der gefäh rliche 
_ Gustav genannt! 





Das hier ist mein Freund Schnauz, Spezialist 


er \ 
in Motorradstürzen ohne Anböllern! Harhar! Armer Micky! Hat | 
Karkarl | — | das alles überhaupt nicht 


gespannt! Aber warte! wn 








Wenn du erst mal die Zeitung liest, | Und weil ich ein gutes Herz hab’, 
merkst du schon, was mein kluges lass’ ich euch beide auch diesmal 
Kleingehirn diesmal ausbaldowert am Leben! Vielleicht legt hier 

hat! | eines Tages ein Schiff an und 
klaubt euch auf! Harhar! 


u pe 


—— (mn —_ u 
1, 


ij 
Fi Fr 





| Ä Grrr! War ja zu erwarten, daß sie unser 
DT ' Boot mitnehmen! = 
— en w = BC 


Ze . a ee 
c 





Wie kann ich mich nur von | Ich hab's! Goofy muß hier 
meinen Fesseln be- doch die Süßwasserflasche 
freien? E. versteckt haben! 


Zum Glück hab’ ich die 
Füße frei! 


tr Sum 7 We 


nn 









Mit einer der Scherben müßte 
ich das Tau durch- 
reiben können! 


| | | Wie kommt es, daß Vzerbrich dir 
Jau! Kater Karlo so sang- | nicht den 
i und klanglos abge- | Kopf! Ist doch 
hauen ist? Ober alles klar! 





So! Und du bist 
auch frei, Goofy! 








| Kater Karlo und Genossen haben kein Tagsüber haben sie uns ja fernhalten 


festes Quartier und hatten sich des- /| können, aber nachts? Sie wollten 
halb in unsrem Chalet eingenistet. Des- auch mal wieder nachts ihre Ruhe 
halb paßte es ihnen nicht, daß wir haben, klar? 

plötzlich aufgetaucht | 


Du bist wohl 
nicht ge- 


HR : > scheitl 
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sind! 


_ 


90 










[ Aber, halt, Kater Karlo hat doch gesagt, wir 
könnten in der Zeitung lesen, was er wieder Tolles 
| angestellt hätte, und eine Hausbesetzung ist doch 

nichts weiter Aufregendes? 


Jau, 
stimmt! 











Augenblick! Hast du nicht vorhin gemeint, 
die drei Gauner hätten sich schon n 
dem Chalet einquartiert, 17 ch hab mich 


getäuscht! 


Nein! Du hast ins Schwarze ge- 

troffen! Jetzt weiß ich’s! 

ir N) 

noch bevor wir kamen‘ Na klar... mit meiner 
Hilfe... 










Komm, wir müssen so 
rasch wie möglich von 
den Felsen hier weg 
und zur Villa von 
Herrn Pfanne! 


_ Er braucht die Ach was, die Seebarben! Wir | 
| Seebarben! , müssen ihn warnen! Wenn 

Ä za nur die Küste nicht so 

G 



















Rn 


I 








— \ F* RK £: 


Schwimmen geht nicht! Aber ich Hier, die Luftmatratzen! Damit paddeln 
| weiß was! | wir rüber! | 


* Mann, du 
ı hast Ideen! 








Da ist die Villa! Herr Pfanne steht 
schon auf der Terrasse und hält mit dem 
Fernglas nach uns Ausschau! 


Der Arme! Der will sicher raus- 
[ kriegen, ob wir Seebarben 
dabei haben! 









ze a — 


Darf ich mir die höfliche Frage \ pa W Mein Freund wird Freund wird 
— erlauben, weshalb die Herren Ihre Neugier befrie- 
“ nicht zu schnelleren Fortbewe- digen, ns 
gungsmitteln greifen? >> 





Hallo, hallo! Kann ich Herrn 
bitte, wo das näch- ‚au Pan Peither 
ste Telefon ist! Hier entlang, N sprechen 
bitte! 










Was sagen Sie da, Herr Maus? Kater Genau so ist es, Herr Kommissar! 
Karlo hat vor, in der Seebarbenbucht Kommen Sie sofort in die Villa von 
einen spektakulären Coup Herrn Pfanne! Bringen Sie ge- 

zu landen? | nügend Leute mit! 


N fa 









Wir sind dal Das ist der Neben- 
eingang zur Pfannevillal 


Sie bleiben hier in dem Wagen, 
Lichter ausgeschaltet! Sie kriegen 
über Funk neue Anweisungen! 


Gut, 
Herr Kommissar! 


Die Herren werden erwartet? | u | Hm... ein 50 Hakan 
Wenn Sie mitkommen würden? Hier entlang, Diener Evers 


ittel aner | 
DIEtB dächtig! 





Kommissar Hunter? Sehr erfreut, Sie ‚Ganz meinerseits, 
: hier zu sehen! Herr Pfanne! 







Könnten Sie mir jetzt 

alles erklären, Herr | 

das etwa 200 Meter Luftlinie von 
der Willa entfernt 









Heute haben uns Kater Karlo 

und seine Komplizen über- 

fallen, gefesselt, geknebelt 

und auf dem Felsen im __- 
Meer ausgesetzt... 


Verschiedene, von Kater Karlo 
inszenierte Zwischenfälle haben 
uns daran gehindert zu beobach- 
ten, was sich tagsüber in besagtem 
Chalet ab- 

spielt. 






Herr Kommissar, ich versteh’ nicht, was die Überfälle Y Und doch gibt es eine 
| Kater Karlos mit der Villa von Querverbindung! 
Herrn Pfanne zu 
tun haben 





Harhar! Wenn ich denke, daß Micky jetzt 
mit Goofy verschmachtet, während wir 
uns hier an seinem Proviant N 








Se ab “ Schlürft | 
Im | 9 | |; Mjam! Mjam! 
benach- - —— > | Be ER —_ ’ 
barten (AL Wo / | : 
Chalet Wr “ (Gays | ) NG 
inzwischen... ' in u )\ 


Pr ] ö “ 
ui L 
N 
h 





Genug gevöllert! Jetzt geht's an die Arbeit! 
Aufhören mit der ' Harhar! 
Zecherei! 


a 


I. 
I = 
Zueie 


" 





Ha! Selbst wenn sie in den Keller 
gegangen wären, hätten sie die 
Öffnung nicht ent- 

deckt! 


Rüber mit dem Schrank! 
Hau-ruck! 








Und das Geröll 
im Meer ver- 
senkt! 


Wir sind schon ganze Kerle! Haben ın einem 
Monat über 200 Meter Stollen 










Das ist das Ende des 
vermietet hatte, waren wir schon / Tunnels! Bohrt weiter, 
\ eher fertig geworden! Aber f Kameraden! 
—— letzt ist's geschafft! ri 










Fertig, wir sind durch! 
PL ar — - 
| 72 ‚) | 

n MT 


| 


Mir nach, || | Da ist der Licht- 
Leutel | schalter! 


Augen auf, Kameraden! Schaut euch um! Das hier 
ist Kunst! Sogenannte 
Meisterwerke! 





Das soll ein Bild sein! Noch dazu , So! Jetzt keine Zeit mehr ver- 
ist der Schinken auch glatt 'ne lieren! Runter mit dem 








Pfanne ist ein steinreicher Mann! Harhar! Sagt bloß, das siar keine 
Der spuckt gern dafür einen Sack geniale Idee von mir! 
voll Zaster aus! - 










Huch! Die Stimme von 
Micky! Nicht möglich! NER 











Nein, Kater Karlo! 
Das war eine Schnaps- 
idee! Du bist und 


| bleibst ein Stümper! 





DS. & 












Ich... ich | | Du... du bist doch nicht tot, 
werd’ ver- | Micky? 
rückt! 






Ja, es ist meine 
Stimme! Oder besser 
die Stimme meines 
Geistes, die mit 

. dir spricht! 







Doch. Durch 
deine Schuld! 








Als die Flut kam und den * Oje! An die 
Felsen erreichte, sind n Flut habe 
Goofy und ich Ä we’. — ich nicht 
versunken! 7 





" z hf f 
ee = Weiter, Herr Maus! |/|ch warne dich von weither, 
meiner Stimme halb ;7 Die elektronische Kater Karlo! Überleg dir gut, 
| durchgedreht! Übertragung klappt || was du tust! ER 
De DEREN. hervorragend! | R. 


— Y 
m “ 5 a 
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Hände weg von den Bildern! Jaia... ich mein’ nei 
\ / Wenn nicht, erscheine ich Ichwk nichie Mickrl 
— dir in der Nacht und lass’ u 
dich nicht schlafen! 


Worauf wartet ihr noch? Y Ohne mich: 
Hängt die Bilder ’ 7 
I 


wieder hin! ten uns nicht vor 


Geistern! 


Hörst du, Micky? Veergiß nicht, was ich a 
Meine Komplizen dir gesagt habe... ich nicht! 
wollen nicht auf !7 erscheine dir fort- 

mich hören! Ä an jede Nacht! 
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Langsam, Boß! Über- Halt, bleib weg! | Grrr! Ich fürchte mich vielleicht vor 
leg doch! 7 ff Geistern! Aber mit euch Waschwei-_ 
bern werd” ich noch fertig! 4 


NSS 


Und du merkst dir das 
ebenfal Is! - 





Ich hab’ gemacht, Pi syn Ordnung! Ich seh‘, | ]( So, und jetzt häng die Bilder, 
was du gesagt / 4, bist gut in Form! wieder auf! ' 


1 Be 
—  — - —— i ee 





So, Kater Karlo! Hände hoch und von Y Wie? = 
dem Schemel Kommis- 
runter! 


n | Al = 
EN  Nir 
eV . nt 
7/4, 7 #p 








woist Mickys |“ | Wenn du so neugierig bist, 
Geist? | dann dreh dich mal um! 
fr) 
EN 





/ Micky Maus! j e In Fleisch und Blut! Goofy und ich konnten uns retten, 
Leibhaftig! ım . bevor die 





| | Armer Kater Karlo! Der mochte 
Buhuuu! Das ıst eine Gemeinheit! | | Ihre Bilder so gern! Sie mussen 
| [ihm unbedingt einen Katalog 
ins Gefängnis schicken! 


Das ist 
eine Idee! 











Herr Maus war uberragend! Seiner Intui- 
tion verdanken wir es, daß meine wert- 

vollen Bilder nicht gestohlen wurden. 
, Wer weiß, ob man 


7? sie... 





Pr 
...je wiederbekommen _ 
| hätte! 






Unwsahrscheinlich auch diese Ich konnte jetzt noch la- 
Idee mit seiner Stimme aus dem chen, wenn ich dran denke, 


Jenseits! Dadurch gingen uns dıe wie Kater Karlo Muffesau- 
drei Gangster in die Falle, | san bekam... 
——,  öhne jedes Risiko! 


m 
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Ich muß mich jetzt leider verabschieden! 
Bis alles wieder hergerichtet ist, | a an al er 
| lasse ich Ihnen vier Mann ja augenblicklich in 


| zur Bewachu ng . — keinem bewohnbaren 
da! "f Herr Kommis- Zustand. Fühlen Sie 
: E* sich daher in meiner 
Villa wie zuhause! 










Nachdem den Herren in der vergangenen 
Haha! Das 






Nacht drei dicke Brocken ins Netz gegangen 
sind, wünsche ich Ihnen für den Tag dasselbe haben Sie gut 
Glück! gesagt, Leo- 
pold! 





„und heute noch 
f vier, das macht 
sieben auf einen 
Streich! 






Also! Gestern . 

Juchhu! Hab’ 
ich das nicht auch 
gut gesagt? 
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Schade, daß Ja! Und die Seebarben waren 
Sie abreisen | einmalig! Ehrlich! 
müssen! Es . ’ 


war so nett 
zusammen! 
Eine 
Woche 
später... 









” "Sie haben ein Glu 
dürfen hier draußen 
wohnen! 





Mich ruft die 
Arbeit! Leider! 






Y Auf Wiedersehn, 
Leopold! 





Ü Onkel 
Micky! 







Tags 
darauf 


ini 
Enten- 
hausen... 


|| 
er 2 28 N = 
| Il r 


[| Das nenn’ ich eine 
Überraschung! 


mm 






Endlich bist du ı/ Mit Goofy beim 
mal daheim! 


Angeln! 





Das wird sofort 
nachgeholt! 


Und mit uns woll- 
test du schon seit 
einem Monat zum 
Campen gehn! 


Morgen früh mach Hurra! 
ich ein Plätzchen zum | 
Zelten ausfindig! 


Tante Minni auch! Die 
kocht uns dann was 





Jetzt sind wir schon vier N... Wr re 5 f Nein, sieht 
Tage hier, und Onkel En N a TC der aber 





Hinreißend! Oben nilgrün. 
und unten orange! 


——— Fi) 


er Nenn /F 


MIR, Donna Dallistder | Y Uffl Und \/ Micky! Drück dich 


Bikini in den | | \ mal klar aus! 
| beiden Farben == 
EN‘ 7 nicht toll? | 








Na, du meintest den Bikini, und Weißt du nicht mehr? Er wollte doch 
ich, ich sprach von Goofy! 


zu uns rauskommen! 





Ihr Männer | Kann sein! Aber Ich weiß nicht, ob ich nicht 
seid ja ‚TOrer ich mach” mir | heimfahren soll, 
so zerstreut! Sorgen! ı nachschauen... 


Dann bring mir gleich sechs Strang nilgrüne Wolle mit, Nadel- => 
stärke 3 1/2 und drei Strang orange, Stärke 2, und... N IN 


Und für uns eine Über- Moment! Eins nach dem 
raschung, ja? andern! 


Was heißt hier sechs Vergiß3 aber nıcht die s 
a nt! Ich 
Strang? en Nadelstärke anzu- „MODE ir 


Ganz einfach! Bevor man alles auf! 


Wolle zu einem Knäuel wik- | 
kelt, kauft man sie im | 
Strang! 




















Nichts Bestimmtes! Am liebsten 
eine Überra- — 
schung! 


Onkel Micky! Brin 


. gst du uns wirklich eine 
Überraschung mit: / 


Was hättet 
ihr denn gern? 
e Ah! Also: 


Überraschung _ 
fur die Neffen! | 


Und gieß bitte meinen Herr Maus! 
Sn Uffl Was ist denn 


Nachporto für Sie! Der Absender hat ver- | Kann mir schon 


gessen zu frankieren! a denken, wer! 
Ale = dk 





Hier! Der Rest ist ‘ Tausend Das Wichtigste hast du noch 
für Sie! IN nicht notiert! 












Tschuldige! 
Sofort! 






u ge 
——— —— F 


Pa 7 





Jetzt kann ich in Ruhe den 
Brief lesen! 


Ich fahr’ X Vergiß nicht, die Besor- 
Unterschrift vergessen, Porto | | sofort hin! gungen zu machen! 
vergessen, das kann nur [7 ich r | 

E= ee | ab’'s aufge- 
Goofy gewesen sein! z gr schrieben! 
ei : 
wundert mich gar 
nichts! 


Wie wenn ich jetzt nichts Was kann Goofy nur zuge- 
Wichtigeres zu erledigen stoßen sein? 


hätte! 





Schluck! Was ' 
soll das 
heißen? 





Na, bei Goofy soll man sich über 
nichts wundern! 





Haustür abgeschlossen, Fenster 
gekippt! 5 







Hier ist die normale 
Unordnung! Wie sonst 
auch! 


Hier müßte er sein! Nichts zu 


Was machst 
du da unten? 


> 
Deshalb hab’ ich auch \ _Ynd dafür das 

die Haustür abge- Fenster gekippt ge- 
schlossen! == | lassen! 


Ich hatte mich versteckt \ 
für den Fall, daß sie 
wiederkämen! 





Mit dir zusammen hab’ ich jetzt keine 
Angst! | _—_ 
Vor wer denn bloß, 

' Goofy? 


Sie kamen am Dienstag abend... 
haben mich gefesselt und geknebelt, 
das ganze Haus 

_ durchwühlt... 


ei) € Sıe haben nach 


m— 


etwas Bestimmtem 
gesucht? 


Ja, sie suchen die 50 000 
Taler, die in der Verdi- 
straße versteckt sind! 
Be ger 
Moment! Wieso 
suchen sie bei dir? 


Goofy! Jetzt 


Vor den Kerlen aus der Werdi- 
= straße! 


erzähl mir alles 
der Reihe nach! 


Ja, aber sie haben’s nicht 


SD 


Mann, bist du schwer von Be- 
griff! Die 50 000 Taler 
stecken in der Verdi- 















u . 
Aber bei mir steckt der Brief, wo 
steht, wo genau! | 





50, jetzthab‘ | 
ich’s endlich ka- 
piert! 


Hm... die ganze Sache kommt m 
lich verworren vor! 


Und wo ist der Brief? 


” Pah! Den hab’ ich 
nie gekriegt! 





f Tılfe! 

Die Kerls 
aus der Werdi- | 
straße! 


za 


Geben Sie her! 
Ich hab’ Voll- 





Kommt mit etwas Verspätung! Wir 
haben bis gestern gestreikt! Des- 


= = 
Sie nahmen an, Schluck! 


| du hättest den Furchtbar! 
| Brief längst! er 7 


Erst mal sehen, 
was drin 
steht! 


Das wird der Brief sein, 


Gauner gesucht haben! 
hatten sie nicht be- _ 


| |dacht, daß die 


Post ja inzwischen 
gestreikt hatte! 


den die 


Wenn sie merken, daß Streik war, 
kommen sie jetzt gleich wieder! 


Ein Gepäckaufbewahrungs- 
schein! Nichts Wichtiges! 


Von wegen nichts 


Wichtiges! 





Ach, Unsinn! Bei der Gepäckaufbe- Vielleicht kriegen wir dort einen 
wahrung muß ein Gegenstand sein, nn | Koffer voller 
‚der mit dem Geld was zu tun hat! | | 


n keinen Gegen- 
stand depo- 
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Wenn ich | Mann, stellen Sie sich Wir wollen einen Koffer! | 
Ihnen sage, hier nicht so an! | Gegen diesen 


—T E% 1 Schein! 


Ein Aufbewahrungsschein für Der Schalterbeamte will das Geld 
einen Gegenstand, den's nicht in die sigene Tasche steckenl 


‚ Für Aa | “ Laß mich einen 
istsklar! | ‚Moment überlegen! 


Jemand hat an der Bahn einen Nur, der Koffer oder was immer es ist, 
Koffer zur Aufbewahrung ge- bleibt unauffindbar! 
geben und dir den Schein | Micky! Ich hab's! 


zugeschickt... 





Die Knaben aus der Verdistraße haben Denn der Schein ist dir 
abgeholt! ' Moment! Da fällt 


Unmöglich! Ohne mir ein 


den Schein? 


Wo ist denn der | Bei einem Einschreiben müssen 
Umschlag? Absender und Adresse angegeben 
u == sein! Moment! 


Herr Anton Akkord, Lieder- Wir fahren zu Herrn Akkord und fragen, 


bach, Verdi- - Ä was das soll! | 
straße 66 E. Ob der's uns | 
— a; | - sagt? 









Und ob! Er muß uns sagen, was 
der Einschreibebrief soll und 

was in dem unauffind- 
baren Koffer sein Hm... 


I; der Schein ist 
rech* wertvoll! 






Natürlich! Heb ihn qut auf! 


















In zwei Stunden 
sind wir in der 
Werdistraßel 


Pulli A 


NL 
der Fahrt er 

| nach | : 
| Lieder- 
bach... 


Verdi ist der Name eines ; Soviel ich weiß, hat der nie bei 
berühmten Opernkomponisten! | der Hitparade mitgemacht! Und 
| Berühmt? Pah! Nie da konn’ ich mich 
aus! 


© Das ist auch 
nicht sein Ge- 





Da sind wir! Verdi- 
straße 66! 





Euterpe war bei den alten nn eis( Bin mal gespannt, wie der 
Griechen doch die Muse des ur Plen, Herr Akkord aus- 
| Gesangs! | 





Ja! Wir hatten 
den Poststreik 
nicht einkal- 
kuliert! 


Dieser Goofy hatte 
den Brief noch nicht, 
’ als wır sein Haus 

“ \ hattest durchsucht haben! 
‚recht, Pomm! ! 


ee 


„ 
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Heute ist der Streik zu Ende, da hat 
er den Brief gekriegt, und schon 
kommt er, den Zaster 
abholen! 


Ja, aber er ist nicht allein! Er hat 
einen Freund mitgebracht! 






Na, und? Wir sind doch 
auch zu zweit! 






Laß uns nur machen! 


Schau mal an! Herr Akkord Se 
scheint ein großer Musiklieb- Für mich ist der Br 
haber zu sein! pl Murbehäm _ IZU7 Sie sprechen 





4 uns aus der Seelel 
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Wir haben Sie 
“( Endlich kommen erwartet! 
Sie, Freundchen! , 





chen! u 
Halt! Moment 
mal! " 
Halten Sie 
sich zurück 






% Fr 


ud | 
N 
Fessel sie! y 


1.2 






Kann mir schon denken, was! Ja, wir 
sind die Neffen von 
Herrn Akkord! 


Darf ich noch 
etwas fragen! 





Weg! Seit „Hat seine letzte | War nur immer zuhause beim 
letzter Woche! Reise ange- atte Musikhören und Rätsel- 


treten! lösen! 





Y 
Verrückt war er! Und wir 
Total plemplem! waren seine 


fi Pr Fl 
r } 'i 





Rief uns mit der Trommel zum Essen! 
Nannte uns Pamm... 














Wir haben’s ja 
versucht letzte 


Woche! eine Überra- 


x schung bereiten 
—__ werde! 








Hat aber gesagt, sein Erbe müßte 
musikliebend und zugleich 
intelligent sein! 


Und stieß dabei 
ausgerechnet auf 


Goofy! 


Und jetzt raus mit dem Brief, 
sonst knallt's! 





Da hat er ge- 3 
sagt, daß er uns | 





Und wie 
habt ihr 
das ent- 
deckt? 


’"“Oänf... 


ar 
Und dann hat er aus dem | 
elefonbuch irgendeinen ...die 50 000 Ta- 


Namen rausgefischt und %, !er vermächt, die 
Pi dem ler hier im Haus 


' versteckt hatte. 





Den Namen, meinen Sie? 


Haben in seinem Nachlaß 


| den Einschreibbeleg von der 


Post entdeckt! 


Wendet euch 
lieber an mich! 





Ich muß Zeit gewinnen! X In dem Einschreibebrief war 
Vielleicht find’ ich ‘ ein komischer Zettel! Er | 
einen Weg, | | steckt in meiner Hosen- 

um... a — tasche! 


iv = 7 
Wehe, Sie verkohlen | Stimmt! Erhat 
uns! j h einen Zettel! 








Da steht! Über- } Sicher die Überraschung, 


raschung Nef- die er uns angedroht 
fen... hat! 


Hihi! Das ist der Zettel, auf 
. dem ich Minnis Besorgungen 
- notiert hab’! 





NY | as WY „Garten... 

Hel Das ist still, Goofy! Wir | Und was noch? 6SNS31/2 

doch nicht... { Müssen nachgeben! , | { 3 2 
Hoffentlich | | | 


t mich nicht! |}| M... Unkel } Hat doch gesagt, sein 
Fragt euren war ein Rät- Erbe müßte 
selfreund! Und : - 
| schlüsselte Bot- sein! 


Aber wir sind N Also! Garten bedeu- | |6 SNS könnte heißen Y Und 3SO 
ef: tet sicher, daß die | |6 Schritte gleich drei 
ü schlauer! Piepen draußen ver- | | nach Sü- | Schritte nach 
ı graben sind! den... . Osten... 





_ < - 
Ganz einfach, wir gehen Und von da Aber was heißt 3 1/2 
also 6 Schritte nac drei Schritte | und 2 dabei? 

den... / nach Osten! 


Uns reicht’s jetzt, hier ange- | Jaja, Freundchen! So 
bunden zu sein! Geht in den/ kommst du mir 
Garten, grabt das Geld aus nicht davon! 
und laßt uns 
. gehen! 


Kommt mit in den Garten! Da 
könnt ihr uns das Geld Fi 
ausgraben! Folgsam sein, 
| Goofy! 





Hier ist die Stelle! An- } Aber dalli! 
\ fangen! Ä 


Komm, 
Goofy! 
Mach’s wie 


Möchte bloß mal wissen, Pah! Wenn Micky meint, 
was das soll! Den Zettel | dann mach’ ich mit! Auch 
da hab’ ich doch | wenn ich's nicht 
gar nicht ge- m kapiere! 


Nach 
nichts! 








Jau! Stimmt 
. tatsächlich! 





Haben auch allen 





Na schön, wir zeigen euch £ u. > 
nicht an! Er 


Das Geld? Das müßt ihr schon | 
selbst finden! Ich lass’ euch 
den Zettel dal 





, Alten ausgehalten 


Keine Erbschaft, undY Immer und 
- das, nachdem wir’s ewig die doofen 


Platten anhören 
mußten! 


jahrelang hier bei dem 


Befreien müßt \ 
ihr euch selbst! 
Wir gehn! 


| 6 Strang nilgrüne Wolle, Stärke 3 1/2, 
und 3 Strang Orange, Stärke 2! 
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REINER 2 P Du! Ich weiß, wo das Geld ist! Die 
er AUTIRADE EMBNE Knaben haben sich mit einer 
Eile und hab‘ Ä | | Bemerkung ver-p- 


tl 


nern ra Een Damit ist klar, daß er das Paket nicht in 
| der Unkel sei nie uber Lie > Entenhausen, sondern in Liederbach 
R bach hinausge- En abgegeben hat! 


kommen! 


Ja, warum hast 
_ du das denn | 
Wir müssen doch den Ä Ä nicht gleich ge- 
Schein holen, den ich l, sagt? “ 
dir zur Aufbewahrung IP 
gegeben hatte! 





Ja, weil du mich nicht danach ge- | 
u (_ fragt hast! 
Zurück nach Lieder- 
FE bach! 


Mann, 50 000 Taler Ä Das werden wir gleich ' 
sind aber schwer! Ik ! erfahren, wenn wir 


».- t | zuhaus die Schach- 
| | ee tel aufmachen! 


sicher! 


== 
Schluck! Ein altes Und eine uralte 
Grammophon! 1 Schallplatte! | 





Hm... ich frag’ mich... 


Der Onkel war 


eben ein Rätsel- ' 


Vielleicht ist auf der Platte ein 
Nachricht eingeritzt? 


| Irrtum! Da steht 
| „Turandot’ drauf! 


Die 50 000 Taler sind in dem 
Grammophon! Bestimmt! 


Ein Musikliebhaber, der auf Rätsel 


versessen ist! Hören wir sie uns an! 


 Rätseln die Re- 


de ist! Hören 
wir sie uns an! 





„Donna & mobile...” 


Lustig? Das ist eine welt- 
berühmte Arie... nur... 





Hier steht Turandot, das hier | Ja, aber ein beabsichtigtes Versehen! a 
ist aber aus Rigo- Herr Akkord wollte sicher sein, daß 
letto! | sein Erbe auch wirklich etwas von 
| Musik versteht! 





' Außerdem wollte Herr Akkord einen 
intelligenten Erben! Einer, der merken 
| würde, daß die Platte mit einem fal- 

ı schen Etikett ver- 
sehen war! 





Und ein echter Musikfreund hätte 

nie im Leben die Musik von Tu- / 

randot mit der Musik von 
Rigoletto verwechselt! 





Deshalb würde ich 1 „finden wir einen 
sagen, unter dem Eti- x Bankscheck! 


kett... 


Jawohl! Einen Scheck uber Schnell zur Bank! Und dann 


50 000 Taler auf | f N teilen wir! 
deinen Namen! | 










Nein, Goofy! Du hast 
| geerbt! 






25 000 
für dich 





Aber du hast mir geholfen, 


Ende gut, alles gut! Wir haben das 
Geld, und die Bengel von der Verdi- 
straße sind leer ausge- 
gangen! 
‘4 Mir tun sie 
leid! 


Micky! Wenn du’s nicht nimmst, bin 
ich dir auf ewig bösel 


/ Na schön! 
Dann nehm‘ 


Es war bestimmt nicht leicht, bei 
diesem Onkel auszuhalten! 
Sf Ja, und jeden Tag klassische 

„_ Musik hö- 


Jetzt kauf’ ich noch für Minni 
ein! 
Komm dann zu mir 
und hol’ 
mich 
ab, ja? 


u 


I 


DB 





Ich hab" zwar gesagt, uns 
geht's nichts an, aber 
trotzdem... die 
Enttäuschung... 


Ich hab" zwar gesagt, Schwamm 


drüber... und doch geht mir das 
Schicksal der beiden Jungen 
nicht aus dem Kopf! 





fie 22 oe 





Fertig! Garten gegossen, Wolle für Minni 
| besorgt, Überraschung für die 
I Neffen erledigt... 
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Hihi! Wenn ich an die 
Überraschung für die 
zwei Bengel 
Ä denke! | 








Goofy! Mack und Muck sind keine 
Benge 
















Woher weißt \/ 
du, daß ich 
| | ihnen meinen 


Wieso? Ichhab’ ]| 
meinen Änteil 
geschickt! 


Ich mein’ die beiden aus der Verdi- 
straßel Wenn sie die 25 000 Taler 
kriegen! 






Anteil ge- 
u schickt hab'? 











(K 


m 
ee 
un z u E 
Fu 


S 
7 Wie? Du auch? 





I GruneS ist's 7 Du hast recht. Die wissen nicht mehr aus 
gut 50! | noch ein vor Freude, wenn sie merken, daß 
sie nun doch geerbt haben! 


— 


# 


N) 


Siehst du? Herr Akkord ..den Richtigen ge- 
hat instinktiv... funden! Nämlich 
a, mich! 


Fa 












wieder zum 
Zelten! 





ich 
kann nicht! 
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Der Tankstellenbesitzer hat 
seine Entschädigung gekriegt... 


Hoffentlich versteht Minni, 


warum ich erst so spät 
wiederkomme! 


„Will mir aber mein 
Gehalt nicht zahlen! 


chön, dann 
kommst du 
nach! 





Onkel Micky! Na | 
endlich! 












hast du wieder einen überzeu- 
genden Grund für dein langes 
Ausbleiben! 


Hier erst mal 
die Wolle, Minni! 












Strang Orange... 


Ich mein’, es waren 6 
Strang Schilfgrün und 
drei Strang Nilgrün... 


Hier steht genau 
6 Strang 
Nilgrün... 


6 Strang Nilgrun und dreı 





Sicher? 


| Hab’ ich das 






wirklich ge- 
sagt? 


Nicht ganz! Aber du hast es 


doch aufgeschrieben! 


Hab’ ich 


Willst du etwas behaup- 
ten, ich hätt’ dir das 
diktiert? 





Ich brauch’ das 
Zeug nicht! 


Ich strick’ mir gar 
keinen Bikini! 


Wenn wir wieder in der Stadt sind, suchen Mit 
wir zusammen ein Muster für einen 
5 Pullover für dich, 


Vergnügen! 





@JALT DISNEES: 







— 


/ Hallo, Gööfty, N 
\ was gibt denn enter 


\_ das? re 


nn 








on heb’ eine Grube 
aus für einen Swimmingpool! 
Klasse, wie? 


tee 


Prima, da kannst Und Wasserski- Nein, Goofy! 
du ja jeden Mor- fahren | Das geht doch 
gen reinspringen „- nicht! 

und kraulen! 


Aber Goofy! Zum Wasserski- |So? Dann heb’ ich eben ein noch größeres 

fahren braucht man doch das Loch aus... 

Meer, ich mein’, einen See - huch! 
oder zumindest einen 


Mt 
al | 
a NL AL 


a 


Eine Truhe! Die muß einer meiner Jetzt kramt er nicht nur auf dem 
Vorfahren eingebuddelt ha- | | Speicher, jetzt buddelt er auch 
| „ noch unter der Erde nach 
Antiquitäten! 





Schluck! Der Koffer ist von meinem 
Urahn PGF!I 


Urahn PGF? 


Ja! Pol-Goofy- der 
Faulel 


Pol-Goofy, weil er ein berühmter Reisender war... | 


Dann ist er wohl viel 
in der Welt herurmgekommen? 


Von wegen! Er heißt der Faule, weil 


er praktisch nie vor die Tür 


Aber Goofy! Was 
soll das Gefasel? 


| Laß mich doch ausreden.. 
die Tür ging, nachdem er einmal 


. nie vor 


eine Reise ıns Land des großen 


| Khan gemacht 


hatte! 





Und woher weißt du das so genau’? 


Weil's mir mein Groß- 
vater so erzählt hat! 
Und das stimmt! 


Hm.. 
nicht! Nur ein dicker | 
Wälzer und 


Keine Ahnung was das 
ist! Vielleicht eine Ta- 
schenuhr ohne Zeiger! 


_Oder ein Kompaß oh- | 


ne Magnetnadel? 
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Schaun wir mal, was 
da drin ist! 


Micky, das ist bestimmt eine Hippie- 
brosche! Vielleicht war mein Urahn 
ein Hippie? 












—- 





“ Goofy! Haättest du gesagt, 
dein Urahn hätte nur eine 
einzige Reise ins Land 
des großen Khan 

unternommen? 


Ja, genau! Nach seinem Tagebuch zu ur- 





Nicht 
möglich! 









Hör nur mal: „„Eines Tages, Y IMDE- Ein wichtiger Fluß in Afrika, über 
als wir den Zambesi hinauf- j?_ °' 2500 Kilometer 
fuhren...‘ Br lang! 





Heißa! Dort 
würd’ ich gern Was- 
serskifah- 








Du hast vielleicht 
Ideen! 





_Juchhu! Micky, schau mal! Zu” NA IX NL 
Kr F if 1 ur - a £ ne f N be i 
en ee > ee 


Wahnsinn! Du kannst 
doch nicht fahren 
ohne Ski? 


Bin ich 
nicht toll? 


Wahnsinn, ohne Ski 
. kann... oh! Ohl 
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Warum konnt’ ich bloß meinen 
Mund nicht halten? 


Auf, Goofy! Gib mir 
die Hand! 


Ja, Micky! Warum bist du 
denn reinge- 
sprungen? 









Da vorn saust unser Motorboot ohne KL Schluck! Hilfe! } 


uns dahin! Oje! | — 








Hilfe! Ich Was denn? 
\ kann nicht | Du bist doch 
schwimmen! Weltmeister 
u über 100 Me- 
_ ter Kraul! 


Loslassen! Willst 
| du mich ertränken? 





Heißa! Ich bin Welt ' Hauptsache, man glaub 
| daran! Jetzt schwimmt 
er tatsächlich! 


meister! + 
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Goofy! Nicht so schnell! Ich komm’ 
nicht mit! 


Ich schwimm ja gar nicht selbst! Das 
Wasser trägt mich! 


Hilfe! Die Strömung reißt | Achtung! Ein ‘ Mir dreht 
uns mit! | Strudel! sich der Kopf! 


Ich glaub’ 
fast... 





Wenn das der Zambesi i Das überleb’ 
' ist, dann müßten das jetzt ich nicht! 
die Victoriafälle sein! | 
122 Meter hoch! 


i a 
dh, 
ar 

fi Ir) 

Ir 

en 





I Lebst d Hier bin 50 ist's qutl 
Go; f| hf r 
M INN weiß nicht, ob ji} weg hier! 
1 N, U) ichnoch ji] | — 
I HN lebe! 
| N I! N ‚18 - Al f 


n Tr ce A| nn 
N Ni 


I di il IH 
FEN IT N 
Ni 


I # » —_— 
an 
a _ 
a a Fi 


Wer weiß, wohin uns die 
_ Strömung jetzt treibt? 


Micky? Hast du schon maleinen \ | / Schluck! Ein 
Baumstamm gähnen sehn? ’ Krokodil! 


wirnmelt's 
nur sol , 








“ Wie kommt es, daß wir jetztin 


Afrika 


uff! Gerade noch ge- 





schafft! 


Keine Ahnung! Jeden- 
falls gefällt mir der Zam- 


besi nicht! 












Jetzt mal schärt nachdenken! Wor- 
hin waren wir noch bei dir im 





Du hast im Tagebuch 
meines Urahns 


gelesen... ul 


In Afrika hätt’ ich mir lieber die 
spitzen hohen Dinger an- 
gesehen! 








Du meinst die 
Pyramiden in 
Agypten? 





INT 


ht ! \\ 


Naru? Hab’ ich die Bilder nıcht ie 4 
schon in einer Pop art-Ausstellung Schau nur, hier! Ein 
\ gesehen? | Pharao in Begleitung 
er — | | seiner Gemahlin... 
Unsinn! Die Bilder er- 
zählen eine ganze 
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Das ist das Innere einer | ; Se 
Nie? G ? 
Pyramide, also ein Pharaonen- ie? Ein Grab? 


| 7 A\ l ) | 


—oy Ä 
Wußtest du Ich will’s gar nicht wissen! 
| nicht, daß Pyra- Ich will raus aus dem 

| Friedhofl 


‚Schluck! Ein Riesen- “ Nein, Goofy! Das ist 


N ! . die Mumie eines alten 
| nn Br [iS Pharaos! ' 





Ich hab’ Angst! Ich will sofort 
raus hier! 


Ich ja auch! 


Hm... vielleicht 
war's drinnen 


| Auf den Scheiter- 
haufen! 


Hurra! Da vorn ist ein echter 


Ausgang! 


Ja, man sieht das 
Tageslicht! 


Halt! Zwei Fremde haben die 


Ich hab's 
ja geahnt! 


Pyramide 


geschän- 
I 










Vorwärts, edles Wüsten- ir 


u 


schiff! _ Ta 
1  Jage dahin! | 
LE; 






Fi zn 
— 











TIERE E FE 
Ist doch egall ..nach Indien? 


Wohin geht's eigent- /} 
Hoffentlich nicht 


lich? > 
zurück nach Afrika... Sl 

vielleicht... ' Indien? AS 

in == 1, 57 


Jetzt sind wır | A 
wieder da, wo Zurück am Zambesi 
wir waren! ‚ ın Afrika? 


. 


Hm... waren wir eigent- 
lich wirklich dort? 


— : 
Scheint Immer noch 
so! ft besser als in dem 
Grab! 


N Zwick mich mal fest in 





Ich hab’ gedacht, es sei alles 

nur ein Traum und das Zwicken 
| | hätte mich geweckt... aber 

seufz! es ist kein Traum! 


Tiger? In Afrika gibt's zum 
Glück keine! 


Micky, hast 
du Angst vor 


ee, = 
r.® N 


I 
1, 
Se Ver 


Unmöglich! Tiger gibt's nur in Asien! Entweder ist 
das kein Tiger oder wir sind in Asien! 





Also in Indien! % Irrtum! Ich wollt’ „sondern keuch! keuch! 
Wie du dir's }{ nicht ins Land der Bi: ins Land der... 
gewünscht Inder mit den 

hast! Ä Tigern... 
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Hugh! Seid willkommen, | uni 
Bleichgesichter! 
| ” Grüß dich, Freund 
\ 8 Rothaut! 
m 
nn 





Das könnte du rchaus sein, mein 
— Freund! 
Ihrköonnt = . 
später noch fliehen! h 
Erst wartet ihr, bis der 
Mond am Himmel 


Freund Rothaut, unser Skalp 
ist aber ziemlich spärlich! 


’z 


| 
nn 


Wurdest du uns zum Zeichen der 
„ Freundschaft die Fesseln lösen? 


| 


— u 
Fesseln lösen? Nein! Dann 
wurdet ihr ja turmen! 
Hugh! 





Dann zieh' ich euch den Skalp 
ab! Hugh! ü 
Ist das ein 
Witz? 
Laß mich 
reden, Goofy! 


Warum wartest du nicht, bis sie ein 
bißchen nachgewachsen sind? 


"Pfui! Lange fettige 
Haare lieb’ ich nicht! 





Mir sind eure Haare recht so wie sie 
sind! Hugh! 


Moment! Hast du nicht 
gesagt, daß wir 
fliehen könnten? 


Still! Ich hab’ mir alles genau 
überlegt! Jetzt beginnt gleich der 
Tanz um den Marter- 

pfahl! Hugh! 


Moment! Das ist des Rätsels 
Lösung! 


Ja, aber ohne Skalp! 


Großer Häuptling! 
UÜberleg doch mal! 


Grrr! Das haben wir nur dir zu ver- 
danken! 


Jedesmal, wenn du den Namen eines 
Ortes ausgesprochen hast, sind 
wir durch Zauberei 

dorthin gelangt! 





Zauber muß mit der Brosche zu tun ge | 
haben, die dein Urahn aus dem Land des er 7 Wenn ich den : 
Khans mitgebracht I’. Ä Khan erwisch’, | 


dem sag’ ich 





PGF ist wieder da! Er 
lebe hoch! 


[2 


Hallo, Freund? \ An den Hof 
Wohin geht's? des großen 
Eh Khan! Zum Hof 
der 99 Türme! 





SCH urscht Vene. \\ 
Latour RN \E sur \\ 


Ach, Goofy! Sag der Brosche, 
daß wir heimwollen! 












Na bitte! Du hast dir gewunscht, den / 
Khan zu treffen, schon sınd 
wir da! 







| Na, 
sagenhaft! 


Warum hast du denn Angst? 
\ Die sind doch alle so nett. } 
Hm... man % 
kann nie 
, wissen! 





















Mann, Micky! 50 einen 
Empfang hab’ ich meiner 
Lebtag noch nicht 
erlebt! 


Hm... zum Glück 
„taben wir noch die 
Brosche, damit wir 
hier verduften können / 
“ falls es wirklich 
brenzlig wird! 









a=ses 


zorame 
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Ja, Fremder, dein Freund ist heute 
morgen aus meinem Palast abgereist, 
und schon ist 

er wieder da! 


Er hätte vergessen, das Petroleum- 
licht zu löschen, da habe ich ihm 
meinen Talısman geliehen! 











Nach ein 


Rätsel! Aha! Das ist also 


ein Talis- 


Ja! Das ist der Kompaß meines Hier, trag ihn zurück an 
Urahns Pel-y Khan des Großen! Mar seinen Platz! 


kann damit kreuz und quer die Welt | 
bereisen. Es genügt,den Wunsch | 
auszusprechen! | 


| Könnte ich den Kompal RIEET neben | GuteNachtl Ofine 
Unmöglich! Er gehört auf den Gipfel | den Zauberkompaß 


des Turmes der 999 sind wir aufge- 
we | schmissen! 
| Ä | I I: 















feiern! 


So, mein lieber Polgoof! a Y7 Ihr irrt Euch, großer 
Nun können wir ja | goo N K 
U- au = 2. 07> 


Ich kenne ihn gut... er kam 


| ' Red keinen Unsinn, Fremder! 
Polgoof war ' 
ri Urahn! Polgoof kann nicht der Urahn 

| seiner selbst sein! 


| hier an am dritten Tag des 
| [vierten Mondes im Jahr des 
Drachens... 


Kurz, in Eurer Irrtum! Wir Fremder, der Kompaß des Khans 
Sprache, gestern, haben jetzt... | irrt nie! Er ist so genau wie 

den 7. Septem- | die Zeit! 

| Oje! Jetzt 


ber 1777! \ / 
| : ahn’ ich's! , 





Als Polgoof den Kompaß mitgenommen 
| hat, blieb die Zeit hier stehen! 


u EEE u 


Freund PGF, bist du 
bereit, die anmutige 
Pluk zu begrüßen? 


Und du hast 
versprochen, 
sie zu heiraten! 


Und jetzt, wo der Kompaß wieder 
da ist, läuft die Zeit hier weiter, 
als wäre man noch im Jahre 


Seltsame Frage! Die anmutige 

Pluk, in deiner Sprache, 

„Lachende Taube‘, ist | 
meine Tochter! | 





Tritt näher, Polgoof! Du allein hast das Vorrecht, ihr 
strahlendes Antlitz zu enthüllen! 





Aäh... Sie gestatten, gnädiges 
Fräulein? | 


Immer dasselbe! Jedesmal, wenn er meiner reizenden | Das glaub’ 
Pluk ins Angesicht sehen darf, wirft es ihn von | ich gern! 
neuem um! 


Gurr! \ 
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Du kannst dich in deine Gemächer zurück- 
ziehen, Pluk! 





Kein Wunder, daß der richtige PGF 
die Flucht ergriffen hat, indem er 
vorgab, er hätte zuhaus ver- 
gessen, die Lampe auszu- - 
machen! „___- 








SUR! NY Sant sie \ 
' gt sıe 
ur (one nen 








Anni 
ihm 


x LU ur 


LANE" 





Alles recht und gut, aber Ihr 

könnt meinen Freund doch nicht 

zum Heiraten 
zwingen? 


"Konfuzius hat gesagt: Schwei- 
gende Frau, glückliches 
„_ Haus! A | 
Es zwingt ihn 
les ı 
en ) doch keiner! 


Hörst du, Goofy? Wenn Y Das hast du schon gestern 
_ du nicht willst... gesagt, Polgoof! Ich in meiner 
unermeßlichen Güte lasse 
dir die Wahl! 





; rar 


Entweder du heiratest und wirst 


Mandarin... _4 
en a en ıZ7/ıYr 
Kommt nicht in Frage! Manda- \ 
rinen mag ich nicht! | Er 


£ 


Oder du nimmst an dem Fest- 
mahl teil! 








Das verkraft' ich eher, was Micky? Schau, Freund Polgoof! 


f Klar! Ich hab‘ | | Ich bin ganz Aug und 
| auch einen | Ohr! 
k_Löwenhunger! 9, | ; \ 
f, ar 
a 














Fan 


RIIKS 
















Wie? Wollt Ihr uns mit Löwen- 
schnitzeln 
füttern? 
uw 


Nein, mein 
Freund! 


Ich antworte 
für ihn! Er ist 
zu glücklich, 


„ um antworten 


Zu können! 


Morgen beim Morgengrauen ehelichst du 
die liebliche Pluk und bleibst ihr treu bis ın 
den Tod! 


Sprecht 


nıcht 
vorn Tod! 
Noch leben 


Die Löwen werden sich an 


euch laben! 


Er wählt natürlich 
diie Heirat! 


Diener! Führt Polgoof und 
seinen Freund in den Turm! 


Z 





es ' 666! Nur einer 
Ächz! Wie- \ der Türme hat 
viel Stufen —_N 
waren das 

denn hier rauf? 


Dummkopf! Hast du vergessen, daß 

in dem 999-Stufenturm der Kompaß 

aufbewahrt wird? Das ist unsere ___— 
letzte Hoffnung! 


Hm! Der Abstieg ist mir zu 
gefährlich! 2 


Zum Glück 
habt ihr den nicht 
genommen! 


Schaun wir uns um! 
Vielleicht können wir 
durchs Fenster 

fliehen? 


Traum! 





'Ssst! Vielleicht 
geht's durch die 


Wir wollten 
nur frische 


Luft schnappen... 





igst ans 
Fenster! 


Klasse! Die haben vergessen 
abzuschließen! 






Glück im 
Unglück! 


Il | Was ist? | 
| | j ; 


‘ Dann bleibt uns eben 
' nichts anderes übrig, als 
ihrem Rät zu 
folgen! 





Entweder du heiratest diese Schönheit Halt! Das wäre doch glatter 
Selbstmord! 


Lieber 
spring’ ich 
\ aus dem Fenster! 


Zn. i u 5 5 E 
Ei u er 


| Be hl. 
m al 


nen ZA 


Laß mich nachdenken! 
„ Ich glaub‘, ich hab's! | } Für eine 
% Leine zum Run- 
terlassen ? 


|; 


I 


Wir machen in jeden Zipfel 


Nein, die wäre nicht lang 
einen Knoten! 


genug! Hilf mir hier! 
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Ich mein’s 
nicht nur, 
\ ich hoff's! 


| Eins, zwei, drei... 


—  Klassel Wenn 
ich den Erfinder des | 
Fallschirms treffe, 
ı schenk'’ ich ihm 
ein Eis! 





Welcher ist der 999-Stufenturm? 


’ . Me ii _ <a 
N | Wie sollen wir den 
1 .. 
\\ _ un 
? | 


\ 





bloß rausfinden? | 


ı Achtung! Vielleicht ist eine au Das ist der Eingang! 
| Wache in der , | Wir sind gerettet! 


Oje! Wir 
haben uns zu früh 
Jetzt ist's zu 
spät zum Flüchten! 





Sie sitzen uns 
auf den 


Ei 
En 
c 
en 
Z 
S 
2 
= 
> 


= 
=’ 

= 
er 
Ö 
— 


Schneller! 


Sie sind 





gleich da! 


Uff! Wenn der Kom- | Sprichs’ nicht | | 1als | anf 
paß da ist, sind wir | aus! | Wir haben sıe! 
gerettet, wenn FF acla 

nicht... Bei nn 


Pr 









So hat dein Urahn die Welt bereist, 
ohne je das Haus | 
zu verlassen! 





{ 





Klar! Er brauchte | 
nur den Kompaß zu 






So, hoffentlich ist dir damit . | Und was En wir mit 
endlich die Lust vergangen, in _ _der Brosche? | 
dern alten Zeug deiner | Mr !/ Die schicken wir dem Khan | 
‚Vorfahren rumzustöbern! Ä | || in einem Wertpaket! Damit 
| der Gute wieder in der 
richtigen Zeit lebt! 









Auf dem Speicher ‚Pus) Hier ist 
ist bestimmt die |. hie: 

| leicht ı 
richtige Schach- we“ ih ae 


_ tell ; 









Wart! Ich mach’ gleich ein biß- 
= chen sauber! 
Pr ich _ u 
| such' nach einer { 
Schachtel! 


h Unordnung! | 





Ich hab’ eine, Goofy! Wo 
bist du? 


Hab’ ich dir schon mal von meiner 
Urahne erzählt, die angeblich hexen 
konnte? 











Sagenhaft lustig, so ein | 
Hexenbesen! 


Man braucht sich nur einen 
Ort auszudenken, schon bringt 
einen der Besen hin! 


Die Pferderennbahn! 
Gleich geht ein Rennen 
los! 
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; Wartet auf mich! 
Ich komme! 


Los, komm! Wir 
machen mit! — 





Ein Besenstiel als Teilneh- 


| mer beim Grand 


Unglaublich! 


u 
gsE\| 

1: 
Bi" 
5 
38 
om 
= 


Pferde 


Schon drei 
überholt! 


Auf, spute dich! Wir sind an der 





Der Sieg ist = SEN | | Wie? Ein Besen auf 
unser! SIERS,I || der Bahn? 


Ich... seh‘ Ge- Ye | / Tatsächlich! Ein 


spenster! 5 — wu 









| Unwahr- 
4 scheinlich! 






Das muß ein 
WVerbegag sein! 








Schicken Sie einen Düsen- ı! 
jäger rauf, der soll ihn 
runterholen! 






Komman- 
danten 
der 


Luftwaffe 


inzwischen... 





Wenig später... __ Der Jet hat's auf mich ‚ 
abgesehen! 











Huch! Der saugt 
mich an! 






[| Los, Besen! Leg einen 
‚ Zahn zu! 









Hilfel Der Motor 
fällt aus! 









Los, Besen! Flieg auf den 


Piloten zu! 


| —_ 
Ach du Schreck! ’ 
Jetzt hat er meinen 3 


Besen ruiniert! Ich ) 
_stürz’ ab! - 









Jetzt flieg, wo- 
hin du willst! 
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Willst du mich 
wohl los- 
lassen? 


Da unten 
ıst eın Heu- 
haufen! Ge- 

nau das 

Richtige! 








Gerettet! 





Jetzt hab’ ich ein für allemal genug von 


den unausgereiften Beförderungsmitteln! |} 
Ab jetzt geb’ ich mich mit Mickys kleinem 
Karren zufrieden! 
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7a Alles fertig für 2 
ı unseren Angelausflug! 


! Du brauchst nur noch ein- J 
Br 


zusteigen! 


N i = u | 
Darf ıch ” 


© C-3 
\Or 








Und 
\ warum nicht? 


% 






steckt? 


en . Na, sag mal! Bist 
Darum! du auch schon ange- 
/ S £ 
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Du führst ja Das sind keine | Ich bin aber 
schon Selbst- Selbstgespräche! doch nicht 


5 us 
\ 


gespräche! 


Und ich sag’ dir, j 
ich hab’ nicht mit 
mir geredet! | 


| Nein, Pluto, du) 
1 x: 





Nein, hab’ ich 
= gesagt! 

















Kapiert? Ich hab’ 
nicht mit mir ge- 

sprochen! Das war 
|die Stimme meines 


„mer Bo | 


Goofy, was 
soll der Un- 
sinn? 


[ Das ist kein Unsinn! Das ıst das, 
was wir innen drin haben, wo wir 








schluck! Du 


meinst das Unter- \ 
bewußtsein? 





Ja, mein Unter wußte, daß Pluto 
mitkommen wollen wurde und 
du’s nicht erlauben wurdest! 





Hast du mir nicht am Te- f Mann, Goofy! Ich hatte )_ 


lefon gesagt, heut sei der 


Tag, an dem man bis in (an Unterwasserjagd u | 


1 ıefste Tiefen sehen m 


ürde? 


m 


Mann, Micky! Dann druck 
dich halt endlich mal 
klar aus! Ä 


Tauchermasken brauchen wir 
keine, Goofy! | 
| “ Was? Ohne 

Tauchermasken? 


So, hier | Und die Taucher- 


ist alles, masken’? 
was wır brau- 


/ Moment! Es 
kann doch 

gar nichts 
passieren! 





Wir nehmen beim Und was | 

Tauchen die Pillen / \ isıdas? 

hier in den h Pr Solidax! 
Zu deutsch fester 
Sauerstoff! 


Wenn die sıch im Mund auf- Kart = 
lösen, wird Sauerstoff frei und i ii Klar! Hast du sowas noch nie 
man kann unter Wasser im Fernsehen gesehen? Stell 
sogar ohne Maske \ dich nicht so an! 

atmen! 


Los, Goofy! Hm... ich frag’ mich, | | Sag bloß nicht, dein Unter... 


Zieh dich was Kommissar Hunter 


von dir will! Nichts Unter! Da 





"Tatsächlich! Woher wußte \/ Hm... vielleicht hat 7 

er denn, daß ich hier er auch ein 

\_ rausgefahren bin? 
u“ 


















 % 
Pluto, hab’ ich \Schimpfen Sie nicht!\/ Ich bin zu Ihnen gefahren, weil N 
dir nicht ge- Ich hab’ ihn selbst ich Sie sprechen wollte. Da sah ich 











sagt... ' losgemacht! ‚Pluto an I ed 
ei - FR ze) Ä Versteh... 











Ich brauchte 
ihm nur hinter- 
her zu fahren, 

um Sie zu finden! 


Ja, Pluto ist mir treu 
wie ein Schatten! 
Um etwas Schlimmes! 
Kennen Sie Professor 
| | Pollen? 







ne 


gi ’ 


Y 
je 









Sie meinen den alten [ Genau den! \ |/ Hm... wenn ich \ 


Herrn, der in der einsa- 


Das glauben ;‚ 


men Villa da unten recht weiß, ist alle. In Wirk- =, 
wohnt, völlig von das so en lichkeit...  \ 
‚Are | ganger, di | | ' 
der Au ron nr Feld und Auen np nt” 
ubaäh r streift und Kräuter 4 


# 


| A 
@ 








_— — - 
„ist er Mikrobio- _ Huch! Das 

























j er. r Er Urde = v 

loge und arbeitet \ hätt’ ich nie Lu ee 
für eine Welt- | vermutet! | ee 
mal / . a Spion! 
firma! 4 - 
mn ST ; ' 

CE Ts, 

LET 


7m 
N ag 
= 


A 





Fahr mit meinem Auto Komm, Pluto! 
\ heim! Und nimm Pluto \ Sei jetzt mei 
jetzt mein 
| mit, Goofy! , \\ Schatten! 
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In diesen Tagen hat der Professor eine Hat jemand das Gespräch abgehört? 
Erfindung fertiggestellt. Er rief bei En 
dem Konzern an, der eigens den | Ausgeschlossen! Es gibt eine 
Generaldirektor schickte... direkte Leitung, die ständig 

Zi überwacht wird! 





sonst so verlassenen Gegend 


„Das Treffen zwi- |: 1 \ | wäre N 
schen dem Pro- =, Ä ko. fallen... 
fessor und dem rd "To 
Generaldirektor, 


fuhr Kommissar 
Hunter fort, 
„sollte aus Sicher- 
heitsgrunden an 
einem unbekann- rs 
ten Ort stattfin- | Mn = 
den..." =) ur > B\ a — 





Auf der anderen Seite hätte niemand 
Verdacht geschöpft, den Pro- 

fessor wie sonst _ 

beim Kräuter- 

sammeln zu 


lumsonst! Laß dir’'s von dem 
Ei Professor erzählen! 


te 


N 
I ja m 
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Uhr abends an einereinsa- |) gewöhnlich gegen 9 Uhr aus) 
men Stelle Jam Meeresufer £ dem Haus, als mache ich _/ 


x Das Treffen sollte um En 1, Sestern ging ich daher wie \ 


stattfinden, etwa zwei Kilo- 


a meinen ÄAbend- T7 
\ meter von meiner Villa RL spaziergang... 
SC entfernt.. nee ' Aal 





„Die Straße war 
einsam und ver- 
lassen, wie stets 
um diese Stunde, 
nur der alte blinde 
Bettler stand wie 
gewöhnlich an der 
Mauer und spielte 
Ziehharmonika...' 


„Wie gewöhnlich gab’ ll NN | 
ich ihm auch ein | UN 


id ging d 
an er IN an 
paar Münzen... \ j langsam weiter, fe 






„Als ich an die Ecke kam, hatte 
ich ein seltsames Gefühl, a fast so, 
als wäre ich gelähmt... 


„Es dauerte nur wenige Se- 
kunden, dann verschwand 
das Gefühl wieder..., aber...” 
































Schüttelfrost! 
Muß mich er- 









Meine Beine 
kommen mir vor, als 
wären sie aus Blei! 


„„...gestern abend den Ab- 
kürzungsweg zum Meer 
weiterging...' 







„Dennoch 
maß ich dem 
Gedanken nicht 
allzuviel Bedeu- 
tung bei, sondern 
setzte meinen Spa- 
ziergang fort, nur 
daß ich nicht wie 
ewöhnlich eine 
albe Stunde später 
den Rückweg ein- | 
schlug, sondern..." 







„Gegen halb neun erreichte ich dann 
die Stelle, an der wir uns verabredet 
hatten...‘ 






„ab und zu drehte ich mich um, 
um nachzusehen, ob mir auch 
keiner folgte... 


















Niemand, | 
nicht einmal Ich bin eine 
ein Schatten... gute halbe Stunde 
_ en | zu früh da! 





un Fall 
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| Ja, sie hatten bald die Mikrofilme ge- 

funden, die in meinem Schuhabsatz 
verborgen 
waren! 









„Schließlich... 


T——__ — 


Und was un 
geschah dann? | 





Dann verluden sie mich, gefesselt und | Mit anderen Worten, die Stelle, N 
geknebelt wie ich war, auf einen Wagen an der die Gangster Sie gefangen- 
und setzten mich wenig \ hielten, kann nicht weit entfernt a 
später vor meinem sein, und das Rattern hm... — | 


r 
Haus später... das könnte ein Motor 
ab! a 


\ in! Pr 
heißt... Ä ee sein! | 6 
r 1. 


N 











Vielleicht Nein, ich glaube eher Sind Sie sicher, daß nur Sie und 
waren Sie ın einen Keller! Es | der Generaldirektor die ver- 
[ auf einem roch so ver- P abredete Stelle 
Schiff? 4 modert! | kannten? 
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T Sind Sie auch ganz 
sicher, daß Ihnen 
stern Nacht nie- 
mand gefolgt ist? 
Denken Sie an den 
Ziehharmonika- 


Auch da bın ich au Ein Zeichen, daß der Mann 
sicher! Beim Weiter- weiter an seinem 

gehen hörte ich, wie | Platz stehen: 

sich die Klänge weiter * blieb! 

entfernten! \ 













Keiner hat Sie ver- 
folgt, keiner kannte Rätsel! 
die Stelle, und | 
doch wurden Sie % 
„ überfallen? bin rui- 
| Ä, niert! 


Der Mikrofilm enthielt die 
Formel einer revolutionären 
technischen Erfindung! 







Die andere nun 
‚T auswerten! 


ri 


Keine Ahnung! Er ist punktlich 






Übernehmen Y EN 
/ Selbstw I &: 
Sie den Fall, ee im Hauptgebäude abgefahren, 
Herr Maus? ıst mit dem | aber nie | 
Generaldirektor? j ange- 
| au a kommen! 


f 









Hm... noch ein 
Punkt, der zu 


— 


| | 




















Rekapitulieren wır noch einmal, 
Goofy! Der Professor hat gestern abend 
seine Villa zu einem Spaziergang verlas- { 
sen, auf der Straße begegnete 
_ er lediglich... 


..dem blinden Zieh- | 
harmonikaspieler! 















Schluck! Heute 






an ee ist er Ja gar nıcht | N Richtig beobach- 


 abendlich an der Ä ter! Heute ist er 
Mauer stand und | n“/ i nicht da! Moment! 


spielte. Da! 


Der Professor kam hier vorbei, drehte ..und schlug wenig später den 
sich um, sah den Bettler wie gewöhn- Abkürzungsweg zum 
lich da stehen... wıegte sıch. | ; Strand ein! 





Hm... die Büsche sind zu niedrig, als daß man 
sich dahinter verstecken könnte. Außerdem seh’ 
ich eine Reihe von kleinen Wegen, die 
weiß Gott wohin führen... 






























Y Fußabdrücke! Vielleicht 
haben ihn die Spione anhand 
von Fußspuren verfolgt! Das 
wär” das Einfachste gewesen! 


Ich frage mich, wie die Spione 
unbemerkt rauskriegen konnten, 
daß der Professor ausgerechnet 

den Weg zum Strand eingeschla- 
gen hatte! a Ä 









"Komm, wir machen Du, hinter 
weiter, so wie's der uns sind 





Nichts! Der 


Boden ist so Professor gemacht hat! zweil 
trocken und Er drehte sich also von , | 
hart! Nicht 


Zeit zu Zeit um, um 


| die geringste sich zu vergewissern, 


Vertiefung! 





Zwei Monster! 


“Schau dir deine beidenY 
Monster mal näher an! 


Unsere Schatten sind 
immer noch hinter 
uns! 





Weiter! Was 
schaust du 
so? 





| ( Go | " 
7 Spaßvogell 





Das ist doch 
| sonnenklar! Unse- 
re Schatten ge- 
hören doch zu 









ofy, alter Wi 
we 


Pu 


Das sind ja unsere 
Schatten! | 








Hrn! Werstehel 
Man lernt nie 
aus! 












uns! 


f Hier ist der Professor ge- 
schnappt worden... die 
Kampfspuren sind noch deut- 
lich zu sehen! Hm... es müs- 
sen mehrere Gangster ge- 

wesen sein! 


Micky! Jetzt streng 
doch mal deinen Ver- 


mmst 
Rn h stand 


du denn 
darauf? 


Meinst du, 
der Direktor 
spielte ein 
doppeltes 


een 


Na bitte! Eins und 
eins gibt bekannt- 

lich ! 
| zweil 


N Klar! Und der 
| Generaldirektor! 


Wer wußte denn noch von der ge- 
heimen Verabredung? IS 


(d 


Genau! Der hat 
die Spione in- 
formiert! 


yog =y 


Nur der 
Professor und 
Direktor! 


Ei 
ei. re 


Br 


Hm... an die 
Lösung glaub’ 
ich nicht! 





Laß mich NV Was suchst du | Hier ist ein Pahl! 

| nachdenken, N al er Indiz! | Eine alte ver- 
vielleicht gibt's / ä . gammelte Son- 
noch eine ande- r a nenbrille! Laß sie 
re Erklärung! | liegen! 


Die ist noch vom Y Genau! Ich hatte ihn 
Sammer! " Ä | ja von Anfang an in Ver- 
IR dacht, aber diese Brille ! 
nannten Blin-| | | Ist der schlagende 
den! 





















Nein! Wir wissen, daß er sich nicht _ 
vorm Platz gerührt hat, und war dach 
wenig später bei den andern ' 
Entfuührern... 


Also hat er den 
Professor ver- 
folgt! 





während des 
Kampfes herun- 
tergefallen 

















Denn sie haben ihn gemeinsam 


Hr... schaun wir u; N | 







an einen Ort hier in der Nähe uns mal um! Fa 
gebracht! ı x 
DE TE 
Sn BZ, 


| nn Es F 2 | Sr 
EICH E 

















Was ist mit Was soll's da / Die Ecke ist doch total unbewohnt! 






dem verlas- geben? Nicht mal Elektrizität gibt's hier! 
senen Schup- | | Und doch sind die Fenster 
pen dort? erleuchtet! 


Hast du | 2. | | | 

keinen AU | bi u 

Verdacht? | N a Aa I | ’ Ä 
. | i | £ di r r u m ı = —. 


Vielleicht Y In dem Fall wäre das Elektrisches Licht, Goofy! Jetzt 
hat einer Licht rötlich und weiß ich, was für ein Geräusch 
Petroleum- würde flackern! Und , der Professor gehört 
das ist hier nicht hat! 
der Fall! 





Das war nämlich das Notstrom- | Um Himmels Willen, Micky! X Bleib! Ich 
aggregat! Jetzt wissen wir auch, Bitte, laß mich sofort nach / schau’ 

zu was der alte Schuppen Hause fahren! 

dient! 






Als Unterschlupf? 


Dann auf den 
Boden! 


Entweder 
oder! 


- u | 
ie Angsthase! Wir wer- Huch! Die 
Wir schleichen Ach du jemineh! fen nur einen Blick / Lichter 


Wie soll das nur enrfl: 
drauf, dann alarmie-/ sind 


und an! 
enden? Bpafsnh 
ren wir die Poli- 












Noch ein bißchen | Bibber! Glaubst 
Fr 1 ! - ich 

näher ran! NT a > Br Da komm 

X won einer aus dem Bau! 





= u 






du den Mikro- 


film qut ver- | 
>= steckt? _/ 








Klar! Wie üblich 
im Labor in der 
Ecke! 
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Gehört, Goofy? 





Wir gehn \/ Gut! Aber ich willvor _ 
schnell was | Mitternacht Ä | 
essen. Ver- zurück sein! 

dient haben \ 

wir's ja! 





Auf Komma und 
Strich! 









EN | 
TERN \ 
Dann haben wir jetzt | . Das Wichtigste ist, den 
Und die Mikrofilm sicherzustellen. 


drei Stunden Zeit zum Polizei? | 3 Se | 
K__Stöbern, Goofy! | u ar AS pi BIanen 


Das wär’ unvorsichtig, Goofy! 
Wir müssen sehen, wie 

wir anderswo 

reinkommen! 


Hm... kein 
Schlüssel, auch 
kein Knauf... | 





e beiden Freunde laufen 
um das alte Gebäude herum... 


I ; % m Er 
mM Balkon hier im 
ersten Stock! 
j! 





So ein- 
fach ist das! 


Ich zieh” sie wie- 
der zu! Sonst sieht 
man draußen 
Licht! 


Sie hatten das Licht gar nicht aus- 
gemacht! Sie haben nur die 
Vorhänge zuge- 
zogen! 
12 


Sol Jetzt \[ Du,das muß 
andeA- / = __., das Labor 
beit! | I sein! 


Dann steckt hier 
der Mikrofilm! 





Aber wo nur? [| Am besten sucht| | / Hm... wo könnten | 


sich! 


4 |% getan haben? 


/ 7 mal jeder für sie ihn nur hin- 


Hihi! Ich hab’ schon immer Schluck! Die Ziehharmonika | 
mal Ziehharmonika spielen — von dem falschen Blinden! / 


“_ Knopf? _— schloötterel 
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Goofy! Schnell, stell den 


roten Knopf wie- 
der ab! 
Br 


GG 


Ich fürchte, ich hab's Als der Professor an dem 
kapiert! Wahnsinn! Man Bettler vorbeigegangen ist, hat 
er 50 etwas wie einen Schauder |! 
halten! Absoluter Wahn- | verspürt... genau wie ich 
sinn! Ganz klar! 1 eben... Dann... 





Geht nicht! Bin wie 
| [ gelähmt! 
Lauf mal, f | Streng 
Goofy! 


Oooh! Wie hab’ ich das Genau das ist 
verdient? 


Jo. MMnsch || 


| So? Und was ist 
dem Professor mit mir passiert? 
passiert! Wa 


- 


Schluck! Mein Schatten ist 
an die Wand ge- 
\_ klebt! 











Das ist ein teuflischer Apparat! Er ent- Ja, eigentlich ist uns unser Schatten \ 
zieht einem den Schatten! ftreu wie ein Hund! Erinnerst du dich, 
| = I = Bi Kommissar Hunter mich gefun- 

\ 


rn | | | den hat, indem er immer Plutos 
| Ich denke, das geht „02 _ Spürnase gefolgt ist? 
nicht? “ I u 
N | Va 








Dasselbe wie dir ıst 
vor kurzem Professor Pollen 
passiert. Der falsche Blinde 
hat ihm für eine Weile sei- 
nen Schatten 
\___ geklaut! 


rn 


r 


Später hat er ihn ihm zurückgegeben, so 
| wie ich ihn jetzt dir wieder- 


’ 





Siehst du? Jetzt will er 
, wieder zu dır... 


u 
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Das hat Zeit! Jetzt müssen wir 
erst den Mikrofilm 
finden! 


Als der Pro fessor gameint Grrr! Wenn 
hat, niemand verfolge ihn, 4 ich die 


ging er beruhigt zu der N 
nn | 
ff 





verabredeten Stelle. Dar- 
aufhin haben die Gang- 
ster seinen Schatten frei-/ 
elassen und konnten 
ihn spielend wieder- 


finden, klar? I 
"u 
Io 







f 





„eine Bibliothek ist kein 
übles Versteck! 


Fünf der Bücher stehen auf dem 
Kopf! Wie wenn sie einer eilends zu- 
rückgestellt hätte, ohne auf die Ä 
Buchrücken zu achten! 


dahinter 
ist? 





ii 

| Das ist unser Versteck! Komm, 
en IN | ich drück’ auf den Knopf! 

— der Wand! 


# 


\ 


Laß mich 
erst über- 


Doch Goofy hat schon 
auf den Knopf gedruckt... 


a )| | 


zz — 
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Inzwischen 
sind die vier 
Banditen 
mit dem 
Abendessen 
fertig und 
wieder auf 
dem Rück- 


Mann, hab’ ıch mir 
den Bauch vollge- 
schlagen! 


| Pahl Dann ist 
| er schön in die 
Falle gegan- 





\ 


| 


wenn erst 












Genau! Die 
elektronische 
Auslösung läßt 
die Flut einstro- 
| men. Diese schwemmt 
* die Eindringlinge fort! 


a — i ” MT 
1 j Fr ER [| 
hr] ® | di; if! \ # a, | 
; I h : = 






ich brauch ja bloß den elektrischen 
Impuls auszulösen und die Sache 
ist geritzt! Hähäl 


| Klar! Den Rest erledigt 
dann das Meer! Hähäl 













Bi 












Ya 


- ee 
va N 6, 
1 Di A — 
| u 
ı ", = i E = - 
} NS 
Fr 

















wu 
Na 








Hm... wir sind 
in eine Falle ge- 
gangen! 


Falle? 











Ja! Die fünf Bücher waren absicht- Es ist alles genau so gelaufen, IN 1 
lich verkehrtherum eingestellt wie die Gauner beabsichtigt | | 
worden, um uns irrezuführen! Wir | hatten! Du hast ja sofort \ 
sollten sogar den draufgedrückt! 

Knopf T i 

„ drücken! / 


zz — 












Sei nur froh, daß hier ein Haufen Stroh —_ 


herumliegt, sonst hätten wir uns bös den 
Kopf angeschlagen! 


| 
\ Pe | 
? — TE 
-—— = 
| | VAR Gluck im Ze 


I\ Unglicki: Pe 


Glück” Freu dich nicht zu fruh! Es 
ist die Frage, ob wir hıer je 
rauskommen! 





Ich kletter' auf die Mauer rauf ni eine = 4 Der einzige Ausgang ist 
Ameise, und oben >— __ der Tunnel da! 


a” der Falltür = E- 
| re Fall- | 
| r ist zu! ' \ 
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Hm.. massıve 
Eisenstäbe... 





Nichts und! Der 
einzige Ausweg wäre 


rn 
a durch den Tunnel da! 4 Gitter ein! 





L( Ja, schlag 
5 


Massıves, moosbe- 
wachsenes Gestein... 


Ja, und? 


Salpeter bildet 

sich im allgemeı- 

nen auf feuchten / | 
Höhlenwänden... 






Wie denn? Vielleicht mit meiner 
Taschenlampe’? 






#, 

Wenn ich 
einen Hebel 
hätte! 







Wenn ich geahnt hätte, in was /—& Ja, der Gauner hätt‘ 
für eine Lage wir kommen wür- e mir ja was sagen 
den, hätt‘ ich mein Hand- Al a | können! 
werkszeug mitgenommen! 





| Nein, mein \| Heißa! Das Y Wie? Mein 
weine: Unter! ist die Unterbewußtsein? 
. Lösung! 







Sn 





Nein,unsre Unterwasseraus- 


nletung! Erinnerst du dich? Statt der Taucher- 
U um! 


maske genügt es doch, diese Sauerstoff- 
| pillen im Mund zergehen zu lassen! 
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So, jetzt kratzt du von der — IA i 
Wand eine Handvoll Salpeter 


ab! Bao 2 5 
# 
oe u — Sag mal, | 
N kannst du 


JS E ' Fi 
x Jetzt an nichts R UN 








[ anderes denken 
_., als an Unterwasser- 





u 


— GONE AH 4} 
( peter? A 


ee en 





Sei still und denk Ä IN Zuerst zer- ) 


nicht so viel! Tu, : | \ AN broseln wir ein |, 
was ıch sage! kl AN paar Pillen ‘ 
| NhaR N festen 
Sauarnoft..) 
it 





Hier ist So! Sauerstoff und Salpeter 
Salpeter! j ..damit! Das ver- -— ZU- 
> | misch’ ich mit dem — 

festen Sauer- 
— 
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„einen Lı \ 
sagenhaften u an u Goofy! Nimm von dem 
Sprengstoff! | trockenen Stroh und 

P Br flicht mir einen Zopf! 


sehr qut! Das ist ia Du hast doch 
die Zundschnur! |! Aa \ gar kein Streich- 
Bf holz? 


Aa Keine 
Sorge! Ein Fun- 
ke genugt! 


En 
ee 
Fi f 









Verstehe! Du reibst zwei Steine solange 


Anans) 4 Wir sind doch keine Höahlenmen- 
gegeneinander... 


m. schen mehr! Heutzutage gibt's 


rege 
Bu: f St! Die Zeiten j SS was Moderneres! m; 
\ \/ “ sind vorbei! / —__ u 


/ 


u 
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Nenn man die Pole der beiden 
Batterien zusammen- 
bringt.. 


ee 


„erhält man eine Funken- 
strecke... 













Damit ent- 
zunden wir 
das Stroh! 


#" Ua. 
Jetzt runter f Huch! 
auf die Erde! ) 


| 
ü Schnell! M 





2 eo 
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Und ob! Unddas 
Eisengitter ist au 











Das ist der 
Schlüssel zu unse- /\ 
rer Zelle! i 





Der Tunnel endet in eıneı 
neuen Höhle! 


Sie haben gesagt, sie 
kamen nicht vor Mitternacht! 
Äber man kann nie wissen! 





Da ist noch | Sie auch? Ich hab’ eine 
ein Gefangener! Explosion gehört! 
L | — 


Wir haben uns mittels Y Ich bin Ja, aber als ich an die 
einer selbstgebastelten General-| Sıe sollten | verabredete Stelle 
Bombe befreit! Und Sie } direktor den Profes- kam... 

sind... “ der... sor treffen! 


8 


74 
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..haben dıe Banditen Sie hoch- 
gehen lassen! Moment! Vielleicht, 
kann ich Sie sogar 

befreien! 


Aus ihren Reden 
konnte ich entnehme 


Gangster 
3 daß sie mich heute 


Sie am Le- \ 


ben gelassen | 
beseitigen 


Nacht mit der Flut 


T Y 
Danke! Ich heiße Ich bin sein 
Micky Maus } treuer Schat- 
und das ist 4 ten! 
meın Freund Pi 
Goofy! 


1 | ’ 
" | | 


BR 1% 


br 
f 










n, Wenn ıch recht verstanden habe, 
verhindert ein schweres Schleusen, 
tor das Eindringen der Flut in diesen 


unterirdischen Gang! 


„_ wollten! 
= “1 T ! 





Ich hab’ das Gefuhl, es 
ıst hochste Zeit, daß 
wir Leine ziehen! 


Schluck! | 


aber kei: Ich seh.. 


nen Aus- 


me 


weg! Ze 
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Die Bande hat a 


Aber wie? Sie Diesind \ 
das Schleusentor wollten doch bis zuallem | 
geöffnet! Mitternacht in | fähig! 














der Stadt bleiben? 


Hm... viel- 
leicht läßt 
sich der Me- 
chanismus 
fernsteuern? 








Schon 
möglich! 


= 
Tut mir leid! Ich Heißa! Hier! Kennen 
weiß mir keinen Tauchermasken / Sie Solidox? 
Rat! hätten... | _ 
! Näturlich! Von 
der Unterwasser- 





Zum Glück hab’ ich nicht alle | MSSERt, og 
| Tabletten für den Sprengstoff a SON Nimm 
. verwendet! Ä - : | 


Das Wasser | 

kommt durch \_ = AN ul Es bleibt uns 

die Öffnung da J \' nichts ande- & 
res übrig! 





Gerade noch recht- Br Das 
Solidox 


| 


zeitig! er 
I} Am u ist alle! 
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Da lıegt mein Motorboot! Natürlich 

haben die Spione es dagelassen, um Be; 
sıch den Ruck weg offenzu- 

halten! 





f Da fällt mir ein! Wir 
brauchen noch den 


AUT Ela, _ Mikrofilm! 
j ' ‚ N | ü : Pr 
r 1 = ee 11 - 





















| Sind Sie sicher, daß | Siehabenesbeim | Dafälı | 
Also, | er dort ist? YA Weggehen gesagt! \T mirein.., / 
zurück ıns il N _- 
wre — u y. ze 
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Beim Weggehen haben sie doch gesagt, 
sie seien erst gegen Mitternacht zurück! 
| Jetzt ist es zehn und das Schleusen- 
ar hat sich von selbst geöffnet! 

| Also... - 


Sagten Sie nicht, vielleicht wurde 
es ferngesteuert? 





Wissen Sie 
denn, was 
das bedeutet? 


Ja, sie sind durch Dadurch haben Daraufhin | Diese Gauner! 
eine Alarman- _,/ sie auch gemerkt, wollten sie uns Mlennich 
lage gewarnt ! daß Goofy und ich ebenfalls mit der 
worden! ihnen in die Falle Flut ersäufen! 

Ä gegangen sind! " 





Am besten ist es, wir machen MN | e: 
uns hier so schnell wie mög- | = ou Er ich 
lich aus dem Staub, Fl 1 Urc ! 
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Fr | BE... — 
Die Spione I | r 
kommen zurück! ; Oje! Und 
jetzt? 
an & [ Li . % . 
= hi K Li 
As 
N \ 1 | i a 


% TE 


liegt? e\ 
nr‘ 


Eh 1 \ ‚ j | 
Kann ich was dafür, 
wenn hier Holz rum- A f 3 
— j* or bi % N Ih 
j N br" h EN \ 4% N ‚u : ' 
| WR N; 
Er H u ' in: 





Die Äste konnen wir 
brauchen! ä Doosimann! James Bond hat 


immer einen Hevolver ın der 
Ich hatte einen Revolver, Schuhsohle versteckt a 
aber... | nach einen Das I 
linken Ohr! Das 
weıß ıch ganz 
genau! 


Klar! Die Eindringlinge kamen 
uber den Balkon! Das gehörte 
zu meinem Plan! 


Na, wartet, X Halt! Siehst du nicht, Hör, was sie sa- / Die krieg’ 
ihr! daß sie Revolver haben gen! Wir müs- ich schon 


und wir nur die paar 


Stöcke? sen sie über- 


listen! 
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! \ 








I Mir wird hier der Boden | — Wir holen ihn, jagen das Labor 
zu heil! Besser, wir “| indie Su und dann nichts wie 
verschwinden I Und der ab! 

hier! Fi __Mi k r ofil m? 








N NEN uud 
Ft 





Mach das 
Tor auf! 


a 


wer 


5 


' 


Genial, wie? Auch die Tür 
öffnen sie funkelektro- 
Zi _ nisch! 
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Sie haben vor zu fliehen! Keine Zeit, die 
Polizei zu alarmieren! 
Los, jetzt, 

Freunde! 


Jau! 
Das hatte 
ich ver- 
gessen! 






Du vergißt, daß 
wir sie überlisten : 
wollen! 














Ä Spinnst 

Ä du?’ Drei 
Stecken gegen 
vier Revol- 





4 SIEN 4 





Als zweites.. 


| Als erstes reiß’ ich die Kontakte raus! 
Dann können sie nicht mit dem Auto / 
fliehen! ' | 





Gut! Du bleibst hier außen und ver- 
steckst dich hinter den Bäumen! Bis | zerbrichst du 50- 


ich laut rufe: Polizei! Alles raus! 4 | viel Zweige wie  Kapier's en 
1 du kannst! / nicht, aber ı 


RT 





Das Knacken der Zweige soll sich an- 
hören wie Gewehrschüsse, stimmt’s? 


Genau! Jetzt laufen sie uns in 
die Falle! 


Es gibt keine einfachere Falle Sata; Hm... 
als ein Seil! Das ist ja auch 0: Las ist verstehe! 


schon was! lang genug! ‘ 


Die Spione stürzen aus dem Labor 
und... 


Seil die Treppe 
hinunter! 





Kannich Polizei! Alles 


| schreien? I, raus! dd ıR nn 
BE E 1% | u | | 
| _ ge L_ Iyah ) mn 










Schluck ! 1 PP Fi V 
r Die Polizei! LU 


Hr ! ö En 
{ ’ a | be 
re r 11 * - 
| e 7 J Du 
Ganz | 
ruhıa, Freunde! 
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Wir schießen ! | Vorwärts! 
_ uns den Weg | 


frei! 


Wie? 
Der Ge- 
neraldi- # 





Er blufft! Wir haben Aber ich hab’ 
ihm doch die Waffe eine Waffe! 
abgenommen! 


Hände hach! ie { Fesseln Sie sie! Ich halt’ 
Schneller! Alle ins sie in Schach! 
Labor! 


ar 
u 


[5 


u" 


r 
















Los, drauf! 





Das Ding ZZ “ ..hält aber 
fesselt TI NN en \ “ auch Personen 
Schatten.., | 


Wir müssen 


r ji 7 ’) Fa 
F Huch! Jetzt bin 


| ich allein übrig! 


Aber ‚\ch nah den \ ihn erwischen! )J 


Halt! oder \ a 
Ausgerechnet er hat ich... “ 5 ist 
den Mikrofilm! Jı DBory: 











Jetzt brauchen wir die Spione 
| nur noch der Polizei zu uber- 
geben! Und Sie bringen den 

Film Ihrem Auftrag- 
geber! eu 


OmT; —— 
7% Bravo, Goofy! Du hast den wichtigsten | 
et Gangster zur Strecke gebracht! Den | 

| mit dem Film! 


Seien Sie sicher, 
daß ich Ihre Mitarbeit 
gebührend belohne! 





So! Die Schattenklaumaschine 
ist damit auch ein für allemal 
im Eimer! 


Ein 


Hihi! Siehst du 
nicht? Du hast ihn 
doch vor dir! 





nr 
2 fl 
















Wenn mir nochmal 
| nen Schatten... 


einer meı- | 


) 
Br Ä u“ 
Micky! Mein ) a% 


" ten ist weg! 


— U Ti 





u 






Typisch, Micky! 
Das hättest du 
mir auch früher 
sagen können! 





ee Y = Su 
FE ErBN 


“ 
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Nr. 1 Der Kolumbusfalter 

Nr. 2 Hallo, hier Micky 

Nr. 3 Onkel Dagoberts Millionen 

Nr. 4 Donald, König des Wilden 
Westens 

Nr. 5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 

Nr. 6 Micky-Parade 

Nr. 7 Donald in 1000 Nöten 

Nr. 8 Donald gibt nicht auf 

Nr. 9 Micky ist der Größte 

Nr. 10 Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Nr. 11 Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Nr. 12 Donald in Hypnose 

Nr. 13 Micky in Gefahr 

Nr. 14 Donald sucht Streit 

Nr. 15 Abenteuer mit Micky und 
Goo 

Nr. 16 Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Nr. 17 Micky und Minni 

Nr.18 Donald ist unschlagbar 

Nr. 19 Pech für die Panzerknacker 

Nr. 20 Onkel Dagobert sieht rot 

Nr. 21 7:0 für Onkel Dagobert 

Nr. 22 Donald auf großer Fahrt 

Nr.23 Ritter Donald ist der Beste 

Nr. 24 Donald geht ein Licht auf 

Nr.25 Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Nr.26 Onkel Dagobert schafft's 

| allein 

Nr.27 Donald der Große 

Nr. 28 Wer wagt, gewinnt 

29 Micky der Westernheld 

ah r.30 Hier geht's rund 

31 Unverhofft kommt oft 


Walt Eee 


wiae, 

ES SD stige 
VS Taschenbuch- 

Parade: 


4 
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Nr. 32 Donald im Glück 

Nr.33 Ein Milliardär hat's schwer 

Nr. 34 Supermicky 

Nr. 35 Aus Onkel Donalds 
Memoiren 

Nr. 36 Onkel Donald aufheißer Spur 

Nr. 37 Ehrlich spart am längsten 

Nr. 38 Donald hier — Donald da 

Nr. 39 Eins, zwei, drei— große 
Hexerei 

Nr. 40 Auf geht's Micky 

Nr. 41 Donald mal ganz anders 

Nr. 42 Micky denkt am schnellsten 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen Gold 

Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 

Nr. 45 Bahn frei für Donald! 

Nr. 46 Micky hat den Bogen raus 

Nr. 47 Hoppla, die Ducks kommen 

Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 


Le 
LU stiecı N vä 


pie [nenBV 


gen 
ASt rd \au : 


ee — 


Welche Bände fehlen Dir noch in 
Deiner Sammlung? 

Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 


OÖ 
MIIE 
Eure WASdon” 
erscheint jetzt jedesmal 
r mit einem klasse 
”" 








Aufkleber ... 





£ WALT DISNEY PRODUCTIONS 





...und natürlich randvoll 
mit lustigen, spannenden 


y-Abenteuern. 





A,Jede Woche vielSpaß! 





